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Innern wies, wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet 
wird, den Einſpruch von 200 Görlitzer Spielern 
55 die Gültigkeit der Schloßfreiheit⸗ Lotterie 
urück. 


daß in dieſen Tagen eine eingehende Denkſchrift 


gewandelten 
terungen beigefügt. 


richtet an die Regierungs⸗Präſidenten eine Ver⸗ 
fügung, in der zum Bericht darüber aufgefordert 
wird, in welchen Ortſchaften mit Beginn des 
Winter⸗Halbjahrs die Eröffnung einer ländlichen 
Fortbildungsſchule in Ausſicht genommen fei. 
Nach Vereinbarung mit dem Finanzminiſter 
ſollen künftig von den Unterhaltungskoſten nicht 
mehr als zwei Drittel als Staatszuſchuß gezahlt 
werden. 
Drittel aufbringen und außerdem für Beſchaf⸗ 
fung, Heizung und Beleuchtung des Schulzim⸗ 
mers Sorge tragen. 
wird Bericht darüber eingefordert, in welcher 
Weiſe der regelmäßige Schulbeſuch und die ord⸗ 
nungsmäßige Ertheilung des Unterrichts über⸗ 
wacht wird. In Verfolg dieſer Verfügung ſind 
bereits in einigen Bezirken auch die Fortbil⸗ 
dungsſchulen, ſoweit dies bisher nicht der Fall 
war, der Aufſicht der Lokal⸗ und Kreisſchul⸗ 
inſpektion unterſtellt worden. 


„Nürnberg“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Ab⸗ 
gang von Sidney am 16. Auguſt) iſt in Brindiſi 
eingetroffen und gelangt für Berlin voraus⸗ 
fuld am 27. d. M., Vormittags, zur Aus⸗ 
gabe. 


die gleichzeitig ſchwebende Frage der Beſetzung 
des Straßburger Bisthums wird aus Rom 
geſchrieben: 


Vatikan eine ſtarke Strömung geltend behufs 
Ernennung des Biſchofs Korum oder des Pfar⸗ 
ters Winterer zum Biſchof von Straßburg. 
In leitenden vatikaniſchen Kreiſen herrſcht jedoch 
hierüber wie in Betreff 
frage noch völlige Unentſchloſſenheit. 
Ear e Biſchofsſitz wird hier ſeitens der 
Elſäſſer 
pfohlen. Wie man hier vermuthet, wird 
2 9 15 5 abet die andere 
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einem Kandidaten der betreffenden Nationalität Bodenſee verſtrichen. Am 8. Oktober 1887 iſt 


zuſprechen.“ 
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ee u. wird aus Wilhelmshafen 


bereits telegraphiſch gemeldet, heute Morgen, kurz 
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zur See 
munerhalb der europäiſchen Gewäſſer gemacht, 


ließ das Schiff 
nach dem Mittelmeer, 
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trat, ſchon voraufgegangen war. 
ſaſt ſaͤmmtliche bedeutenden Kriegs: und Handels⸗ 
Alen der europäiſchen, ſyriſchen und afrikaniſchen 


fierlichteiten in Athen und beim Kaiſerbeſuch in 
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Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— Die „Berl. Pol. Nachr.“ theilen mit, 
daß die Vorlegung des Staatshaushaltsetats für 
1891—1892 erſt nach Neujahr in Ausſicht zu 
nehmen ſein wird. Ob „ausnahmsweiſe mit 
Rückſicht auf die ſchwebenden großen Reformen 
eine Herbſttagung des Landtages in Ausſicht zu 
nehmen ſei“, ſei eine Frage, deren „Entſchei⸗ 
dung davon abhängen dürfte, wann mit Sicher⸗ 
heit auf die endgültige Feſtſtellung der Reform⸗ 
vorlagen gerechnet werden dürfe“. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. September. Der Miniſter des 


— In verſchiedenen Blättern wird berichtet, 


ber und gegen die Kohlenringe und die neueſten 


helm von Kohlenbergwerken an den Ge⸗ —Im preußiſchen Juſtizminiſterium iſt man 
9 Dr. Hinzpeter abgegangen ſei oder ab⸗ mit der Frage der Zuſtändigkeit der Vorſitzenden 
en ſolle. em Schriftſtücke ſeien die Pro⸗ der Schwurgerichte gegenüber den Geſchworenen 


ſpekte dreier jüngſt in Aktiengeſellſchaften um⸗ 


m- beſchäftigt. Es verlautet, daß nach einer Anſicht 
Bergwerke mit eingehenden Erläu⸗ ſchäftig ß nach einer Anſich 


die beſtehenden Vorſchriften einer Ergänzung 
nicht bedürfen, und daß vielleicht eine beſtimmte 
Weiſung ausreichen wird, die Grenzen der ge⸗ 
gebenen Vorſchriften inne zu halten. Andererſeits 
werden die letzteren als deklarationsfähig ange⸗ 
ſehen. Jedenfalls ſind die Vorgänge, welche zu 
Beſchwerden Anlaß gegeben haben, höheren Orts 
gleichfalls auffällig bemerkt worden, und zweifellos 
wird man Gelegenheit nehmen, in dieſer Richtung 
klares Recht zu ſchaffen. Es war dies beſchloſſen, 


— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 


Die Gemeinden ſollen das verbleibende waren. 


Poſen, 25. September. Durch Beſchluß 
der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung er⸗ 
ſcheint die Errichtung einer ſtaatlichen Bauge⸗ 
werksſchule hierſelbſt geſichert. Die ſächlichen 
Nahen werden ſich auf etwa 200,000 Mark be⸗ 
aufen. 

Ratibor, 25. September. Anläßlich der 
Unruhen im Mähriſch⸗Oſtrauer Revier iſt die 
Gendarmerie in Peczkowitz verſtärkt und ſind die 
Forſtſchutzbeamten mit dem Schutze des Eigen⸗ 
thums für den Nothfall betraut worden. 

au, 25. September. (W. T. B.) In 
den Schießverſuchen des Gruſonwerks trat heute 
programmmäßig eine Pauſe ein, um die nöthigen 
Ziele für Freitag und Sonnabend herzuſtellen. 
Die Offiziere benutzten dieſen Ruhetag, um ge⸗ 
meinſchaftliche Ausflüge nach Berlin und dem 
Harz zu machen. 

el, 25. September. (W. T. B.) Die 
amerikaniſche Kreuzerkorvette „Baltimore“ iſt, 
von Stockholm kommend, ſoeben hier eingelaufen. 

Frankfurt a. M., 25. September. Der 
Fürſt und die Fürſtin zur Lippe trafen heute, 
aus der Schweiz kommend, hier ein und werden 
morgen die Rückreiſe nach der Heimath fort⸗ 
etzen. 
hi Köln, 25. September. Wie der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus Belgrad gemeldet wird, unterließ 
em auf Zureden der Regenten König Milan die ge⸗ 
der plante Strafanzeige gegen den Metropoliten. 
nchen, 24. September. Faſt drei Jahre 
großen Schiffsunglück auf dem 


In derſelben Verfügung 


— Die mittels des Reichs-Poſtdampfers 


— Ueber die Poſener Erzbiſchofsfrage und 


„Wie ich zuverläſſig erfahre, macht ſich im 


der Poſener Biſchofs⸗ 
Für den 


artei auch Kanonikus Dacheux 


tellen die eine 0 
ſind ſeit dem 


von dem Lindauer Hafen das baieriſche Dampf⸗ 


Da es eine elſäſſiſche Nationalität nicht ſchiff „Stadt Lindau“ vom öſterreichiſchen Dampf⸗ 


giebt, ſo ſoll ſich die Schlußwendung wohl auf boote „Habsburg“ in den Grund gebohrt wor⸗ 
die Poſener Biſchofsfrage beziehen. 


den. Seitdem hat das öſterreichiſche Handels⸗ 
miniſterium den Entſchädigungs⸗Anſprüchen der 
Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe Ertrun⸗ 
nen, wie denen der baieriſchen Staatsregierung 
gegenüber durchaus und dauernd ablehnend ſich 
verhalten. Erſtere, die interbliebenen des 
Kaufmauns Wild von St. Gallen und die Noll⸗ 
ſchen Kinder aus Karlsberg (Rheinpfalz), ſowie 
andere in ihrem Eigenthum Beſchädigte (Schiffs⸗ 
kaſſier, Schiffsköchin) nen darauf gegen ben 
öſterreichiſchen Staatsfiskus einen Prozeß an. 
Die Vertretung hatte der Wiener Hof- und Ge⸗ 
richtsadvokat Dr. Eugen Brettaner, ein gebore⸗ 
ner Vorarlberger, übernommen. Nunmehr ſoll 
das öſterreichiſche Miniſterium Vergleichsvor⸗ 
ſchläge bis zu 60 und 70 Prozent der eingeklag⸗ 
len Forderungen gemacht haben. Das königlich 
baieriſche Bodenſee-Dampfſchiffs⸗Aerar hat nun 
Dr. Brettaner in Wien ebenfalls bevollmächtigt, 
beim k. k. Landesgerichte in Wien gegen den 
Fiskus Klage auf Zahlung von 55,000 Mark 
für das untergegangene baieriſche Dampfſchiff zu 
erheben, und es hat genannter Rechtsanwalt 
dieſen Auftrag vollzogen. 
Baden⸗Baden, 25. September. (W. T. 
B.) Der Großherzog, welcher von den lothrin⸗ 
giſchen Manövern kommend vergangene Nacht 
hier eingetroffen iſt, ſtattete heute dem hier 
weilenden Kaiſer von Braſilien einen Beſuch ab. 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. September. (W. T. B.) Bei 
den heute in den Landgemeinden vorgenommenen 
Wahlen zum niederöſterreichiſchen Landtage wur⸗ 
den insgeſammt 5 Liberale und 15 Antiliberale 


Die „Ver⸗ 
daß der Papſt zum Nachfolger Din⸗ 


wird ſich im Vatikan hüten, es 


Regierung ankommen zu laſſen. 
— Ueber die Außerdienſtſtellung der Kreuzer⸗ 


; tember gejchrieben : 
„Die Kreuzerkorvette „Irene“ wurde, wie 


Flaggenparade, durch Seine königliche Hoheit 
ein Prinzen Heinrich, welcher das Schiff über 
Ni Jahr befehligte, auf der hieſigen Ausrüſtungs⸗ 
Ji außer Dienſt geſtellt. Die Kreuzerkorvette 
„Jene“ hat unter dem Kommando des Kapitäns 
Prinzen Heinrich ſehr intereſſante Reiſen 


Ober auch gleichzeitig ei 

. g einen ſehr anſtrengenden 
Dienſt gehabt. Im Herbſt vorigen Jahres ver⸗ 
die Oſtſeeſtation und dampfte 
wohin das Uebungsge⸗ 
aber, in deſſen Verband die „Irene“ ſpäter 
Dort hat ſie 


te beſucht; ſie war zugegen bei den Hochzeits⸗ 


onſtantinopel. Nach Rückkehr in die Heimath 
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ich mit dem der Schiffe — — 


lgolands, und bei den letzten 5 wählt. Die Liberalen haben vier Sitze ver⸗ 
e letzten Flotten⸗ und loren 
ipsmanövern vor dem Kaiſer ſpielte die ſchnelle 
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beſonders ſchwe 
i z Koh feine ale obgelegen habe. Der 


eine län er ei Wien, 25. September. (Voſſ. Ztg. 
td: Mae, in rache de n Bean ber vom dir naler Dort 
Au 0 einſtimmte ließ zum Zeichen der (Vertreter der Stadt Wien beim Bundesſchicßen 


erdienſtſtellung 0 i ieder, in Berlin) einberufenen Landtagswählerverſamm⸗ 
h ae Se ver lung fanden unbeſchreibliche Tumulte ſtatt, her, 
8 Schiffes eine Gruppe, in deren lin 0 A ae 15 Ei 
inri ammlung zu ſprengen ſuchten. orſchke hielt 
Heinrich ſtand, welche auf Wunſch | ‚ine 1 1 1 Thall es unter 
. oheit von Bord ging, großem Lärm wiederholt zu Thätlichkeiten zwi⸗ 
bende der erſte O 5 des Schiffes, 5 7 chen Liberalen und Antiſemiten kam. Den Höhe⸗ 
Komm, Kapitän von es, dem ſcheidenden punkt erreichten die Skandale, als die Antiſemiten 
v danten ein Hurrah, welches weit den Gegenkandidaten Borſchke's, einen katholiſchen 
Muchmbar über das Waſſer ſchallte. Dem kaiſerl. Geiſtlichen Namens Latſchka, im Triumph in den 
konn dirigenten Wöhlbier, welcher mit dem Muſik⸗ Saal brachten. Schließlich wurde, um die Räu⸗ 
eine met 2. Matroſendiviſſon dem Prinzen mung des Saales zu erzwingen, das Gas ab⸗ 
Gopen orgenmufit gebracht Hatte, ließ Se känigl. gedreht 
ein Bild mit Namensunterſchrift über⸗ 
„Nachdem die Flagge niedergehißt. war, 
e Schiffsakten dem Ausrüſtungsdirektor 
ff See Böters überreicht und das 
damit der kaiſerlichen Werft zurück⸗ 
Die Korvette „Irene“ iſt bekanntlich 
des „Vulkan“ erbaut und es iſt 


Peſt, 25. September. Das Gerücht von 
dem Uebertritt der Apponyi'ſchen 3 der 
Regierungspartei und dem bevorſtehenden Ein⸗ 
tritt Apponyis in das Kabinet wird dementirt. 
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bevor noch die gedachten Beſchwerden eingegangen | fc 


Abend ⸗Ausgabe. 


am 
2 Uhr Nachmittags, zu Theil wurde, ein artiges 
Romänlein zu Wege zu machen. Es wird darin 


erzählt, Unterzeichneter habe die Verſchwörer Meldung der Blätter aus unden hat der Mi- 


flehentlich gebeten, ihm das Leben zu ſchenken und 
ihn ſeiner jungen Gattin nicht zu rauben, worauf 
die „galanten Verſchwörer“ ihn laufen ließen. 
Unterzeichneter kann nicht umhin, hiermit die 
kurze Unterredung, die er mit den beiden Auf⸗ 
rührern hatte, wörtlich wiederzugeben. Die beiden 
mit Vetterli bewaffneten Männer hatte ihn von 
hinten links und rechts am Arme gepackt unter 
dem Rufe: „Kommen Sie mit uns.“ — „Aber 
wohin denn, meine Herren?“ — „Ins Gefäng⸗ 
niß.“ — „Ja wozu denn, was ſoll das heißen?“ 
— „Kommen Sie nur mit, es ſind ſchon Viele 
drin!“ — „Aber was geht hier vor, am Ende 
gar Revolution?“ — Einer der Beiden ſagte 
etwas verſchämt: „Ja“. — „Schöne Geſchichten, 
welche Ihr anſtellt; wollt Ihr mir etwas zu 
Leide thun, ſo thut es auf der Stelle, ins Ge⸗ 
fängniß aber laſſe ich mich nicht ſperren; dies 
würde unnöthiger Weiſe meine Leute zu Hauſe, 
die aus ein paar ſchutzloſen Frauen beſtehen, er⸗ 
recken.“ — „So ſchwören Sie uns, daß Sie 
nichts Böſes thun wollen.“ — „Ich thue über⸗ 
haupt nie etwas Böſes.“ — „Schwören Sie.“ 
— „Ich ſchwöre.“ — Damit ging Unterzeichneter 
ruhig nach Hauſe. Wenn wir noch hinzufügen, 
daß drei Tage ſpäter einer der beiden „galanten 
Verſchwörer“ ſeinerſeits „flehentlich“ bat, der 
Herr Regierungsſekretär möchte ihm doch gütigſt 
ſeine allzu große Kühnheit verzeihen und ſich er⸗ 
innern, daß er ein armer Familienvater ſei und 
nur gezwungen ſo gehandelt habe, ſo möchte die 
kleine Epiſode wohl ins richtige Licht gerückt ſein. 
Eligio Pometta, Redaktor⸗Sekretär der teſſini⸗ 
ſchen Regierung.“ 


Frankreich. 


Paris, 25. September. Unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Savoir attendre“ (zu warten verſtehen) 
ergeht ſich die „Rep. Fr.“ in Betrachtungen über 
die derzeitige Konſtellation der internationalen 
Politik vom franzöſiſchen Standpunkte, welche 
den optimiſtiſchen Schwärmern für allgemeine 
Abrüſtung und ewigen Frieden reichen Stoff zum 
Nachdenken geben könnten — wenn ſie überhaupt 
nachdenken wollten. Seit Jahr und Tag, ge⸗ 
nauer: ſeit Abſchluß des Frankfurter Friedens, 
befinden ſich die Franzoſen in einem Zuſtande, 
der ihrem Temperament und ihren traditionellen 
Neigungen ſo wenig als möglich zuſagt: in dem 
Zuſtande des geduldigen Abwartens. Und worauf 
warten ſie? Auf den Augenblick, wo es ihnen 
vergönnt ſein ſoll, ihren Rachedurſt an den Sie- 
gern von 1870—71 zu ſtillen, ſich die verlorenen 
Provinzen und Milliarden zurück-, nebſt dem lin⸗ 
ken Rheinufer und womöglich dem ganzen deut⸗ 
ſchen Nationalvermögen dazu zu holen, oder, wie 
die in den „gemäßigten“ franzöſiſchen Preßorga⸗ 
nen angewendete Umſchreibung lautet: auf den 
Augenblick, wo die „den Dingen innewohnende 
Gerechtigkeit“ zum Durchbruch kommen wird. 
Es iſt dieſes Zuwarten auf unbeſtimmte und un⸗ 
beſtimmbare Friſt ein ſaures Stück Arbeit für 
Leute, welche ſo wenig an Beherrſchung ihrer 
Leidenſchaften und gewaltthätigen Inſtinkte ge⸗ 
wöhnt ſind, wie die Franzoſen, und wer weiß, 
wie die Geduldsprobe ausgefallen wäre, wenn 
nicht der ſtete Anblick der Tag und Nacht auf 
dem Poſten ſtehenden, ſchlagfertigen deutſchen 
Staats⸗ und Heeresleitung gleich einem perma⸗ 
nenten Kaltwaſſerſtrahl in den ſiedenden Kriegs⸗ 
patriotismus jener initiativebegabten Minderheit 
wirkte, die beim Eintritt kritiſcher Wendungen 
in Frankreich ſofert das Heft an ſich reißen 
würde. Nach dem eigenen Geſtändniſſe des oben 
angezogenen Blattes hat Frankreich „ſeit 20 Jah⸗ 
ren dem beobachtenden Europa ein Schauſpiel 
dargeboten, das keineswegs banal iſt; es hat ſich 
mittelſt raſtloſer Arbeit aus den Niederlagen des 
„Schreckensjahres“ erhoben; es hat ein Heer ge⸗ 
ſchaffen, deſſen ſolide Eigenſchaften die bei den 
Nordmanövern zugegen geweſenen fremdländiſchen 
Offiziere eben erſt feſtgeſtellt haben; es hat ſich 
eine Regierung gegeben, welche in der Lage iſt, 
den Drohungen ihrer Gegner Trotz zu bieten 
und letztere unſchädlich zu machen, wenn ſie die 
Schranke der Geſetzmäßigkeit überſchreiten ſoll⸗ 
ten. Durch die Art, wie Frankreich die innere 
Ordnung ſicher geſteilt, hat es den im Auslande 
ziemlich allgemein verbreiteten Irrthum zerſtreut, 
als ob ſeine Regierungsform Frankreich dazu ver⸗ 
urtheile, ein ſtändiger Heerd der Beunruhigung 
zu ſein. Es hat vielleicht durch ſeine Arbeit und 
Loyalität die Werthſchätzung der einen und die 
Sympathien der anderen verdient“. Ein Land, 
welches ſich einer Situation wie die von der 
„Rep. Fr.“ geſchilderte, erfreut, ſollte eigentlich 
mit dem was es hat und iſt, vollauf zufrieden 
ſein können. Das franzöſiſche Blatt aber ſchließt: 
„In dieſer Lage kann Frankreich warten und ohne 
Furcht den Vorgängen ringsum zuſchauen.“ Dem 
Kenner der realpolitiſchen wie der volkspſycholo⸗ 
giſchen Zuſtände Frankreichs wird damit aller⸗ 
dings nichts Neues geſagt. Aber angeſichts der 
von gewiſſen „volksthümlichen“ Parteien gegen⸗ 
über dem großen Haufen ſyſtematiſch befolgten 
Taktik, die demokratiſche franzeſiſche Republik als 
an Verſtändniß für die höchſten Ideale der Hu⸗ 
manität den Monarchien hundertmal überlegenes 
Staatsweſen hinzuſtellen, und insbeſondere dem 
angeblichen „Friedenskult— der Republik Lobes⸗ 
hymnen zu widmen, bei obligaten Seitenhieben 
auf den „unerſättlichen Militarismus“ in Deutſch⸗ 
land, kann es nichts ſchaden, wenn gelegentlich 
der wahre Thatbeſtand wieder einmal, wie es in 
den vorſtehend en Geſtändniſſen einer 

önen Seele der Fall iſt, in Erinnerung ge⸗ 
bracht wird. Mögen Frankreichs Staatsmänner 
und Generale die friedlichſten, korrekteſten Allü⸗ 
ren zur Schau tragen: fie ſelber wiſſen am beiten 


bewußten Revolutionstage, 11. September, welcher gegenüber jenen Staaten zu ermäßigen 


wäre, die wirthſchaftliche Vortheile gewähren. 
Paris, 25 September. (W. T. B.) Nach 


niſter des Aeußern, Ribot, in der Beantwortung 
einer Anfrage der dortigen Handelskammer be⸗ 
treffs der Mac Kinley⸗Bill hervorgehoben, die 
Regierung wolle einen Tarifkampf vermeiden. 
Es ſei Sache des Parlaments, ſich über etwaige 
dieſer Bill gegenüber zu ergreifende Maßuahmen 
auszuſprechen. Er hege die Hoffnung, daß eine 
gerechte Regelung der ſchwebenden Schwierig⸗ 
keiten möglich ſein werde. 

Paris, 25. September. In den Betrach⸗ 
tungen, welche die franzöſiſche Preſſe in Anlaß 
des Auslaufens des franzöſiſchen „Geſchwaders 
des öſtlichen Mittelmeeres und der Levante“ an⸗ 
ſtellt, iſt uns beſonders die Behauptung des 
„Figaro“ aufgeſtoßen, daß das Geſchwader nicht 
ſo ſtark ſei als das diesjährige Uebungsgeſchwa⸗ 
der, man habe wegen der ſchlechten Jahreszeit 
die Zahl der Schiffe auf 11 beſchränkt. Nun iſt 
es allerdings richtig, daß Admiral Charles 
Duperre ſeine eigentlichen Torpedofahrzeuge zu⸗ 
rückgelaſſen hat, mit denen er während der 
Manöverzeit, insbeſondere auf der Fahrt von 
Cherbourg nach Toulon, in der erſten Hälfte des 
Auguſt ſo traurige Erfahrungen gemacht hat — 
wir brauchen nur an die Havarien von Vautour, 
Dragonne und Dague zu erinnern — daß ſchon 
die Noth zum Zurücklaſſen dieſer Fahrzeuge 
zwang. Die eigentliche Schlachtflotte des Admi⸗ 
rals Duperré iſt aber nicht geſchwächt, ſondern, 
wie wir ſchon nachgewieſen haben, weſentlich ver⸗ 
ſtärkt; unter den 11 Schiffen ſind 7 Panzer⸗ 
ſchiffe, 2 gepanzerte Kreuzer und 2 Kreuzer. 
Unter den 7 Panzerſchiffen befindet ſich jetzt das 
größte und ſchnellſte der franzöſiſchen Marine, 
der „Hoche“, der an die Stelle des veralteten 
„Trident“ getreten, auch der „Admiral Courbet“ 
iſt ein ſtärkeres Schiff als der ausgeſchiedene 
„Admiral Duperré“. Jedenfalls iſt das franzö⸗ 
ſiſche Geſchwader ſtärker, als das permanente 
Geſchwader Italiens, welches aus den Panzern 
„Italia“, „Ruggiero di Lauria“, „Lepanto“, 
„Dandolo“ und „Duilio“, ſowie aus 2 Kreuzern 
und 3 Torpedo⸗Aviſos beſteht. Nach einem mit 
Vorſicht aufzunehmenden Artikel des „Gaulois“, 
hat Admiral Duperré die Aufgabe, die tripoli⸗ 
taniſche Küſte zu überwachen. Genau dieſelbe 
Aufgabe ſoll Admiral Hoskins haben, der mit 
ſeinem Geſchwader am 2. September Toulon 
anlief. Dieſes beſteht aus den 4 Panzerſchiffen 
„Viktoria“, „Bembow“, „Edinburg“, „Teme⸗ 
raire“, dem Gürtelpanzerkreuzer „Undaunted“, 
dem Kreuzer „Phaeton“ und dem Torpedokreuzer 
„Scout“. Ja, wenn das engliſche und das fran⸗ 
zöſiſche Geſchwader zu gemeinſamer Aktion ſich 
vereinigen — dann iſt Tripolis vor einem italie⸗ 
niſchen Einbruche wi ſicher, wahrſcheinlich aber 
auch ohne eine ſolche ereinigung. Wir glauben 
nicht daran, daß das Auslaufen des franzöſiſchen 
Geſchwaders aus Toulon mit großen politiſchen 
Zwecken zuſammenhängt. 


Italien. 
Wie bereits gemeldet wurde, iſt die Cholera 
in der erythräiſchen Kolonie Italiens ausge⸗ 
brochen. Die Epidemie wurde durch Eingeborene, 
welche an der ſüdlichen Küſte des rothen Meeres 
leben und in unſerer Kolonie gelandet find, ein⸗ 
Eichlernte indem ſie ſich nicht den ſanitären 


chutzmaßregeln, die in Maſſowah getroffen ſind, Schließlich hatte das Gericht dem Publikum den 
Die Epidemie erſtreckt ſich Zutritt geſtattet. Rs 


unterzogen haben. 
bisher auf die Bevölkerung, welche in der Um⸗ 
gebung von Maſſowah, in Sahati und Otumlo 
angeſiedelt iſt, und hat ſich in der Richtung von 
Keren noch nicht verbreitet. Sie hat im Ganzen 
kein großes Ausdehnungsgebiet. Es it unnöthig 
zu ſagen, daß die Regierung in der Kolonie und 
in Italien für die Provenienzen aus Maſſowah 
alle nur möglichen ſanitären Vorkehrungen ge⸗ 
troffen hat. 

Der italieniſche Forſchungsreiſende Ludwig 

Bricchetti⸗Robecchi, der ſich in Obbia befand, 
einem Lande, das ſeit einiger Zeit unter italieni⸗ 
chem Protektorat ſteht, iſt in Aden angekommen, 
nachdem er das Land der Somalis durchquert 
hat. Er legte eine Strecke von 400 Meilen 
zurück, indem er die Länder der Auia, Rahauin 
und Migertini, welche bisher unerforſcht waren, 
durchreiſte, und langte an der Küſte der Somalis 
in Alula an. Herr Crispi, der von ſeiner An⸗ 
kunft unterrichtet wurde, ſandte dem kühnen 
Reiſenden eine Depeſche mit lebhaften Beglück⸗ 
wünſchungen. 
Wie aus Rom berichtet wird, beabſichtigt 
Herr Nicotera bei Wiederzuſammentritt der 
Kammer eine Interpellation wegen der Ent⸗ 
hebung des Finanzminiſters Seismit⸗Doda ein⸗ 
zubringen. Man glaubt indeſſen, geſtützt auf 
Anzeichen freundlicherer Beziehungen zwiſchen 
Herrn Crispi und Herrn Nicotera, daß letzterer 
von dieſer Abſicht abkommen werde, oder, wenn 
er ſie ausführen ſollte, dies in einer Weiſe thun 
werde, die Herrn Crispi keine Verlegenheit und 
ihm vielmehr Anlaß geben werde, ſich offen über 
die Umſtände, welche die Enthebung Seismit⸗ 
Dodas herbeiführten, auszuſprechen, wiewohl es 
nicht zu den Gepflogenheiten gehört, daß die Ent⸗ 
laſſung eines Kabinetsmitgliedes im Parlament 
und vollends von der Miniſterbank aus be⸗ 
ſprochen werde. 

Rom, 24. September. (W. T. B.) Das 
Feſtmahl, welches zu Ehren des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Crispi in Florenz ſtattfinden ſoll, iſt 
abermals verſchoben worden und zwar auf den 

Oktober. 

Rom, 25. September. (W. T. B) Der 
„Agencia Stefani” wird aus Maſſowah gemeldet: 
In den letzten Tagen iſt hier kein Cholerafall 
mehr vorgekommen. Auch in der Umgebung 


— 


zu beurtheilen, was in Wahrheit dahinter ſteckt. nimmt die Cholera merklich ab. 


ar iſt aber 1 
ndziel genau vorgezeichnet: zu verhindern, da 
der pſychologiſche goment, auf | te 
im Stillen wartet, überhaupt jemals eintrete. 


Paris, 25. September. Die verſchiedent⸗ 
lich aufgetretene Nachricht, Conſtans 11 55 Herrn 
v. Freycinet als Miniſter⸗Präſident erſetzen, wird 
angezweifelt. 

Paris, 25. September. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath wird, wie der „Temps“ vernimmt, 
in Angelegenheit eines neuen Zolltarifes dem⸗ 
nächſt darüber Beſchluß faſſen, ob ein Minimal⸗ 
Tarif feſtzuſetzen ſei, der gegenüber jenen Staaten 
erhöht werden würde, welche Frankreich ökono⸗ 


deutſchen Politik ihr 


miſche Begünſtigungen verweigern, oder ob ein nicht, 
laubt, aus der kleinen Bedrohung, welche mir Maximal⸗Zolltarif vorgeſchlagen werden ſolle, Italiener wenig einwenden. Zwiſchen Suakin 


en 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. September. Zu den Ver’ 


handlungen, welche Sir Evelyn Baring und 


General Grenfell als Bevollmächtigte Großbri⸗ 
tanniens demnächſt mit der italieniſchen Regie⸗ 
rung über die Grenze zwiſchen Suakin und 
Maſſowah führen werden, bemerkt die 
„Times“: 

„Die italieniſche Regierung glaubt, daß es 
wünſchenswerth ſei, da Italien in Maſſowah und 
Egypten, d. h. England, in Suakin iſt, einen 
mittleren Punkt zwiſchen dieſen beiden Häfen 
auszufinden zur Abgrenzung der beiderſeitigen 
Einflußſphären. Ma es nothwendig fein oder 
jedenfalls läßt ſich gegen den Wunſch der 


Itkttitag, 20. September 1890. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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und Maſſowah iſt keine kommerziell oder ſtrate 
iſch wichtige Stellung. Der Anſpruch Italiens? 
önnte ſofort gewährt werdeu und ohne Murren, 0 
wenn nicht die kürzlich entwickelte Hinterland 
lehre im Spiel wäre. Es kann natürlich nicht 
in Frage kommen, Italien ein Hinterland zu ge⸗ * 
wäl ren, das ſich nach Weſten von der Küſte des 
Rothen Meeres unterhalb der vorgeſchlagenen 
Abgrenzungslinie hinzöge und es in den Stand 1 


ſetzen würde, ſeine Macht bis zum Atbara und 
Kaſſala und ſelbſt bis zum weißen und blauen 
Nil nach Kartum auszudehnen. Ein Küſtenſtrei IF 
fen mit einer Grenze, die mitten zwiſchen der 
See und dem Atbara beſtimmt wird, follte alle . 


legitimen Anſprüche Italiens in jenen Gegenden, 
abgeſehen von Abeſſinien, befriedigen“ x RR, 
Die Union⸗Dampfſchiffsgeſellſchaft iſt ſeſt 
entſchloſſen, ſich vom Gewerkverein der Seeleute 
und Heizer unabhängig zu machen. Geſtern 
ſollte der Heuerungsvertrag der Beſatzung des 
Dampfers „Durban“ unterzeichnet werden. Als 
ſich die Leute meldeten, ſagte man ihnen, daß 
man ihrer nicht bedürfe. In Southampton iſt 
man in Folge deſſen der Anſicht, daß die Geſell?2s? 


\ 

ſchaft in Zukunft Ausländer engagiren wird. 1 
„ 

N 


ö 
| 
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Wie der Berichterſtatter der „Times“ in Hm⸗ “ 


burg meldet, ſind von dort ſchon 45 keinem Ge⸗ 
werkverein angehörige Seeleute nach England ab⸗ 
gereiſt. 

London, 23. September. Die Königin von 
5 kehrte geſtern von Irland nach Wales 
urück. a 
g Wie der „Dublin Expreß“ mittheilt, hat die 
Midland⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von Irland ein 
Abkommen mit dem britiſchen Schatzamt getroffen 
bezüglich des Baues der Galway⸗ und Clifton⸗ 
Bahn, fo daß den armen Kreiſen des weſtlichn 
Irlands keine Verpflichtung, weder gegenwärtig 
noch in Zukunft, erwächſt. Sollte im Winter 4 
Noth eintreten, jo können die Arbeiten ſchon im 
nächſten Monat begonnen werden. Der Ober: 1 
ſekretär Balfour hat ſich perſönlich für das Zu⸗ 
ſtandekommen des Vertrages lebhaft intereſſirt. 
Wahrſcheinlich wird die Regierung auch eine 
Summe zur Verbeſſerung des Hafens von ClifdDen 
ausſetzen, was der Entwickelung der Fiſcherei zun 
Gute kommen würde. £ 4 

Der Marquis von Hertford, welcher ſchen 
ſeit mehreren Jahren den Verwaltern derjenigen 
feiner Güter, welche etwas einbringen, Gratifin 
kationen giebt, hat jetzt beſchloſſen, daß der Ueber⸗ 41 
ſchuß, welcher verbleibt, nachdem ſich das in je 
nen Gütern liegende Kapital mäßig verzinſt hat, 
unter ſeine landwirthſchaftlichen Arbeiter vertheilt 1 
werden ſoll. 9 

Dem „Standard“ wird aus Rom gemeldet, Bi, | 
daß das Gerücht, der Erzbiſchof von Dublin 
werde zum Kardinal gemacht werden, verfrüht 
ſei. Der Papſt ſei 1 01 durch die faſt trotzige B | 
Haltung der iriſchen Biſchöfe feiner Autorität 
gegenüber zu ſehr gekränkt worden, um daran 
le denken, einen neuen iriſchen Kardinal züůu 
reiren. 8 N 1 

Tipperary, 25. September. (W. T. B.) 
Die heutige Verhandlung gegen O'Brien und 
Genoſſen wurde durch Hin⸗ und Widerreden der 
beiderſeitigen Advokaten fait gänzlich ausgefüllt 
und ſchließlich auf morgen vertagt. — Bei den 4 
Bemühungen der Polizei, die Menge von dem 
Eindringen in den Sitzungsſaal abzuhalten, hatte 
der Deputirte Harriſon einen Stockhieb erhalten, 
durch den er am Kopfe verwundet wurde. 


4 


ur 


Nuß land. 3 


Nach einer aus Petersburg kommenden 
Meldung iſt in dortigen unterrichteten Kreiſen 
neuerdings und diesmal in ſehr ernſter Weiſe 
von der bevorſtehenden Errichtung eines eigenen 
Ackerbau⸗Miniſteriums die Rede, welche Maß⸗ 
regel von der öffentlichen Meinung ſchon ſeit 
Langem verlangt wird und deren Erſprießlichkeit 
in einem vorwiegend Ackerbau treibenden Lande 
Br Rußland wohl keinem Zweifel unterliegen 
ann. 2 

Der Minifter des Innern Herr Durnowo, 
der Kriegsminiſter General Wannowsky, der 
Staatsdomänen⸗Miniſter Herr Oſtrowsky, der 
Miniſter für Wege und Kommunikationen Herr 

ubbenet und der General⸗Prokurator der heil. 
ynode Herr Pobedonoſchew haben ſich in den 
letzten Tagen nach Südrußland begeben, die 
Einen, um dort ihren Urlaub zu verbringen, die 
Anderen zum Zwecke von Juſpektionsreiſen. 2 


Afrika. E 
Ueber die Schwierigkeiten, auf welche die 
Franzoſen in Dahomeh ſtoßen, berichtet ein 
Schreiber aus Kotonu folgendes: 7 
Am 31. Juli kam die „Ville de Maran has“ 
mit Truppen und Munition vor Kotonu an. 
Drei Kriegsſchiffe lagen dort vor Anker. Mehrere 
Offiziere derſelben begaben ſich an Bord der 
„Ville de Maranhao“ und theilten mit, daß die 
Sandbank die Ausſchiffung unmöglich mache. 
Am Tage vorher ſeien noch zwei Leute, die lan⸗ 
den wollten, ertrunken. Der Admiral de Cuver⸗ 
ville befahl dem Kommandanten des Dampfers, 
ſich nach Lagos zu begeben, um Truppen und 
Munition zu landen. Lagos iſt engliſch, aber die 
britiſche Regierung geſtattet ausnahmsweiſe den 
Durchzug von Truppen. Ehe die Offiziere die 
„Ville de Maranhao“ verließen, erbaten ſie von 
dem Kommandanten derſelben Lebensmittel; da 
ſie nur ſelten mit dem Lande Verkehr hätten, ſo 
hätten fie nicht genügende Vorräthe. Der Kom 
mandant konnte aber ihrer Bitte nicht entſprechen, 
da man ihn in Dakar zur Aufnahme von 300 
Soldaten und 50 Negern gezwungen und ſeine 
Vorräthe deshalb bedeutend abgenommen hätten. 
Die „Ville de Maranhao“ traf am 31. Juli, 
Abends 8 Uhr, vor Lagos ein, wo ſich mehrere 
Schiffe befanden, die mit Ausnahme des franzö⸗ 
ſiſchen Hoſpitalſchiffes „Durance“ alle der Firma 
Wörmann angehörten, alſo deutſche Schiffe waren. 
Am nächſten Tage begann bei ſtürmiſcher See 
die Ausſchiffung. Da es gefährlich geweſen wäre. 


a 


ſich der Strickleiter zu bedienen, ſo ließ man die 
Leute in einem Strohſtuhl in die Schaluppen 
hinab. In Lagos iſt die Landung fait ebenſo 
ſchwierig wie in Kotonu. Die Reiſenden und 
Waaren werden auf Carpaboats gelandet und 
dann den Fluß hinauf bis nach Porto Novo oder 
ſonſt einem anderen Punkte gebracht. Sonder⸗ 
barer Weiſe beſitzt weder die franzöſiſche Regie⸗ 
rung noch irgend eine franzöſiſche Geſellſchaft 
Cargoboats in dieſen Gegenden. Man war daher 
genöthigt, ſich an die Deutſchen zu wenden, die 


deren an allen Handelsplätzen beſitzen. Die fran 5 
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zöſiſchen Truppen und die Munition wurden fabrikant Kobitzke, Spediteur Böhm, Reſtaurateur ganten nicht macht, ſondern in erſter Reihe das 


alſo von deutſchen Schiffen mit deutſcher Maun⸗ Numpf 
ſchaft und unter deutſcher Flagge durch engliſches Meter Entfernung): Rentier Nickel. 


Gebiet nach Porto Novo gebracht. 


Amerika. 

Newyork. 25. September. Durch Be⸗ 
ſtechung eines Münzbeamten wurden die Silber⸗ 
offerten an eine unternehmende Bankfirma ver⸗ 
rathen, worüber in den geſchädigten Kreiſen arge 
Entrüſtung herrſcht. Ein großer Skandal ſteht 
dieſerhalb bevor. — Der ſeit Jahrhunderten er⸗ 
loſchene Vulkan Mombacho in Nikaragua iſt plötz⸗ 
lich wieder in Thätigkeit getreten, und die umlie⸗ 
genden fünf Städte ſind von einem Erdbeben 
halb zerſtört worden. Die Einwohner fliehen 
entſetzt. In dem verlaſſenen Gebiet treiben ſich 
Diebesbanden umher. Um dieſem Unweſen zu 
ſteuern, entſaudte die Regierung Militär dorthin 
und proklamirte das Standrecht. Heute begannen 
mächtige Rauchſäulen aus dem alten Krater auf⸗ 
zuſteigen. 

Die Beziehungen zwiſchen der braſi⸗ 


Auf der Meiſterſcheibe (175 
haben 180 Punkte geſchoſſen und dafür je einen 
ſilbernen Becher erhalten: Traiteur Schönherr, 
Reſtaurateur Rumpf und Rentier Nickel. 
Wie man ſieht, iſt das Reſultat für die hieſigen 
Schützen in jeder Weiſe ehrend und giebt es 
kaum eine zweite Gilde, welche mit ſolcher Be⸗ 
friedigung auf die Leiſtungen ihrer Mit⸗ 
glieder blicken kann, als die Schützen⸗Kompagnie 
der Bürger. 

Der Lehrer Leiſtikow von der 
Gertrud-Mädchenſchule begeht morgen, Sonn⸗ 
abend, die Feier feines 50 jährigen Dienſtjubi⸗ 
läums. 

— Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter 
Robert Schick in das ſtädtiſche Krankenhaus in 
Folge einer ſchweren Kopfwunde aufgenommen; 
über die Entſtehung derſelben giebt derſelbe an, 
er ſei den Spielplatz am Berliner Thor paſſirt, 
als er von zwei jungen Leuten, welche auf einer 
Bank ſaßen, angeſprochen wurde. Als ſich Sch. 


lianiſchen Regierung und dem katho⸗ auch auf die Bank ſetzen wollte, ſprang ein er der 


liſchen Klerus in Braſilien nähern ſich 
einer offenen Feindſeligkeit, da alle Verſuche, ein 


Männer auf und verſetzte dem Sch. mit einer 
Bierflaſche einen Schlag gegen den Kopf, ſo daß 


Ueberkommen zu erzielen, geſcheitert ſind. Das Sch. bewußtlos zur Erde fiel, während die 


brafilianifche Episkopat hat einen ſcharfen Proteſt 
gegen die von der gegenwärtigen Regierung und 
insbeſondere von Marſchall Fonſeca eingef ehrten 
religibſen Neuerungen veröffentlicht. Die Biſchöfe 
geben darin ihrer Liebe für das Land Ausdruck, 
aber erklären, daß ſie alle gegen die Kirche einge⸗ 
führten Maßregeln, und namentlich jene betreffend 
die Gewiſſensfreiheit, die Zivilehe, die Unter⸗ 
drückung des Kreuzes im nationalen Banner, die 
abſolute Abſchaffung jeder Staatsreligion und die 
politiſche wie adminiſtrative Unwählbarkeit von 
Prieſtern, bekämpfen würden. Die Unterdrückung 
der brafilianifchen Legation beim päpſtlichen Stuhl 
wird eine unvermeidliche Folge der von dem 
katholiſchen Klerus eingeſchlagenen Haltung ſein. 


Auſtralien. 

Melbourne, 25. September. (W. T. B.) 
Die Schafſcheerer von Neu⸗Süd⸗Wales und 
Queenlands haben auf Veranlaſſung der Führer 
der Gewerkvereine den Streik begonnen. Viktoria 
iſt davon bisher unberührt geblieben. Die Di⸗ 
rektoren der Bergwerke von Brockenhill haben 
mit ihren Augeſtellten ein Abkommen getroffen, 
von welchem jedoch die Beſtimmungen über die 
Verſchiffung von Silberbarren ausgeſchloſſen 
ſind. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. September. Zu der am 13. 
Oktober unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
direktors Hetzer beginnenden 3. und letzten dies⸗ 
jährigen Schwurgerichtsperiode ſind 
folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt: 
Kaufmann Max Mühlmann, Generalagent 
A. Hobuſa, Rentier W. Callies, Kauf⸗ 
mann Paul Gerlich, Kaufmann Bruno 
Grimm, Regierungs⸗Baumeiſter Joh. Beh 
rendt, Kaufmann A. Fock, Kaufmann Ed. 
Lindner, Kaufmann Rich. Eckſtein, Direk⸗ 
tor H. Lemke, Gymnaſiallehrer Dr. W. Kind, 
Kaufmann Fr. Retzlaff, Proſeſſor Dr. Lo⸗ 
renz, Kaufmann B. C. Henſchert, ſämmt⸗ 
lich aus Stettin, Ober⸗Zollinſpektor v. Kor⸗ 
natzky⸗ Swinemünde, Fabrikbeſitzer Ludwig 
Prigge⸗Paſewalk, Rittergutsbeſitzer Max 
Kieckbuſch Pomellen, Gutspächter Georg 
Born⸗Nibbertow, Kaufmann Gut Krü⸗ 
ger⸗ Ueckermünde, Konſul Edwin S ch ü tz⸗ 
Swinemünde, Adminiſtrator Karl Kray⸗ Hein⸗ 
richedorf, Zimmermeiſter und Regierungs⸗Bau⸗ 
führer Karl Lindner ⸗ Hammer, Nitterguts 
beſitzer Paul Kolbe⸗Pritzlow, Rentier Th. 
Linke- Ueckermünde, Domänenpächter und Ober⸗ 
ammann Wilh. Leppien⸗Hofdamm bei 
Greifenhagen, Rittergutsbeſitzer Wilh. Plath 
Riebitz, Mühlenbeſitzer Paul Steffen⸗Duchow, 
Rittergutsbeſitzer Otto Duro w⸗Pargow, 
Gutsbeſitzer Paul Greppert⸗Ehrenthal und 
Kaufmann Ferd. Müller: Wollin. 

Zur Verhandlung ſind bisher folgende An⸗ 
klagen zur Verhandlung angeſetzt: Montag, 
den 13. Oktober: Wider den Knecht Fr. 
Biſcho ik aus Fiddichow und den Knecht 
Heinrich Thormann aus Penkun wegen 
verſuchter Nothzucht, wider den Arbeiter 
Wilhelm Pasky aus Stepenitz wegen Sitt⸗ 
lichkeitsberbrechen. Dienſtag, den 14. 
Oktober: Wider den Knecht Franz 
Hannemann aus Sollin wegen verſuchter 
Nothzucht; wider den Pantoffelmachermeiſter Fr. 
Richter aus Grabow wegen Nothzucht. 
Mittwoch, den 15. Oktober: Wider die 
verehel. Tiſchlergeſelle Anna Brandt, geb. 
Klatt, aus Stettin wegen Urkundenfälſchung. 
Donnerſtag, den 16. Oktober: Wider 
den Drehergelſpieler Joh. Prochnow aus 
Podejuch wegen Brandſtiftung. Freitag, 
den 17. Oktober: Wider den Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Otto Karl Henſeling aus Ste⸗ 
penitz wegen Brandſtiftung. Sonnabend, 
den 18. Oktober: Wider den Hofgänger 
Friedr. Burow aus Siegelkow wegen Todt⸗ 
ſchlages. Montag, den 20. Oktober: 
Wider den Vulkanarbeiter Wilh. Prütz aus 
Bredow wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Erfolge. Dienſtag, den 21. Oktober: 
gegen die Arbeiter Otto Bartelt, Karl 
Schneider, Otto Steffen, Karl Gott⸗ 
ſchling, Karl Behm, Friedr. Stoll, 
Guſtav Schneider, Guſt. Vollbrecht, 
Herm. Bartelt und Rob. Vollbrecht, 
fämmtlich aus Stolzenhagen, wegen Landfriedens⸗ 
bruchs. — Weitere Anklagen ſchweben noch, ſo 


daß die Schwurgerichtsperiode 14 Tage dauern 


dürfte. 
— Erſt jetzt ſind die Schießreſultate des 10. 


deutſchen Bundesſchießens in Berlin 


2 
2 


4 
3 


nung): Reg.⸗Sekr. Knappe, Büchſenmacher Turuth, 


. 
* 


vollſtändig feſtgeſtellt und die Preiſe den Schützen 


überſandt, und hat ſich gezeigt, daß auch die hie⸗ 


ſigen Schützen ganz vorzüglich geſchoſſen und an 
den Preiten hervorragenden Antheil haben. Von 
den 20 Schützen der Stettiner Schützen⸗Kom⸗ 


Thäter entflohen. Leider iſt es bisher nicht ge⸗ 
lungen, die rohen Burſchen zu ermitteln. 

— Als geſtern Nachmittag der Dampfer 
„Arthur“ den Durchlaß der langen Brücke paſ⸗ 
firte, waren zwei Schiffer in einem Boote mit 
einem Tau des obigen Schiffes an einem Due 
d' Alben beſchäftigt, hierbei fuhr der Dampfer 
gegen das Tau, wobei das Boot kenterte und 
beide Inſaſſen ins Waſſer fielen, dieſelben wur⸗ 
den jedoch mit Leichtigkeit gerettet. 

— Die königl. Polizei-Direktion macht wie⸗ 
derum bekannt, daß das Waſſer der hieſigen Lei⸗ 
tung als Trinkwaſſer z. Z. nicht geeignet ſei, da 
es in 100,000 Theilen 7,60 Theile organiſche 
Subſtanzen enthält. i 

Vor der Strafkammer 3 des königlichen 
Landgerichts erſchien heute der Knecht Karl 
Schmidt aus Kolbitzow. Derſelbe iſt ange⸗ 
klagt, am 14. Juni d. J. den Koſſäth Karl Miſch 
derart mit einem Zaunpfahl körperlich gemißhandelt 
zu haben, daß er, laut ärztlichen Gutachtens, für 
einige Zeit arbeitsunfähig war. Er wurde wegen 
dieſer Rohheit zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Geſtern Nachmittag in der Zeit von 
6—7 Uhr wurden in der Louiſenſtraße aus zwei 
verſchiedenen Grundſtücken von den Höfen Pferde⸗ 


geſchirre im Werthe von mehreren Hundert Mark 


geſtohlen, ohne daß es gelang, den Thäter zu er⸗ 
mitteln. 

— Das Dorf Nahauſen bei Königs⸗ 
berg Nm. wurde geſtern Nachmittag wieder von 
einer Feuersbrunſt heimgeſucht, wie weit ſich die⸗ 
Kur ausgedehnt, konnte hier noch nicht ermittelt 
werden. 


Am Sonnabend, den 27. d. M., wird, wie 
ſchon mitgetheilt, das hieſige Stadttheater unter 
Leitung des Herrn Direktor Arno Cabiſius 
eröffnet und zwar mit „Maria Stuart“. g 

In den Hauptrollen wirken mit: Fräulein 
Kühnan vom Stadttheater in Breslau als 
„Eliſabeth“, Frl. Wisthaler als „Stuart“, 
Herr Timm vom Stadttheater in Brünn als 
„Leiceſter“, Herr Corge vom Stadttheater in 
Görlitz als „Mortimer“, Herr Robert in der 
Rolle des „Burleigh“ und Herr Dombrosky 
als „Shrewsbury“. — In der erſten Opernvor⸗ 
ſtellung, „Die Hugenotten“, welche am Sonntag, 
den 28. d. M., ſtattfindet, treten die Primadonna 
Frl. Hülters vom Stadttheater in Düſſeldorf 
in der Rolle der „Valentine“, Frau Bely vom 
Stadttheater in Hamburg in der Rolle der 
„Königin“, der 8 9710 Willwohl 
als „Raoul“ auf. Die muſikaliſche Leitung ruht 
in den Händen des Herrn Kapellmeiſters 
Winkelmann. Die Regie führt Herr Ober⸗ 
regiſſeur Schmitt. 

Am Montag, den 29. d., findet die erſte 
Luſtſpiel⸗Vorſtellung ſtatt. Zur Aufführung ge⸗ 
langt LArronge's prächtiges „Haus Lonei“, wel⸗ 
ches mit großer Sorgfalt einſtudirt iſt. Den 
Schluß dieſes Abends bildet ein kleines Ballet, 
welches von der Solotänzerin Fräulein Catrini, 
ſowie von Fräulein Schmidt ausgeführt wird. 


Bellevue⸗Theater. 


Neuerdings iſt es Brauch geworden, daß 
Gedenktage im Privatleben ſchon nach einem 
Dezennium feſtlich als „Jubiläum“ begangen 
werden, und es war daher Herrn Schirmer nicht 
zu verdenken, daß er am Abſchluß einer zehn⸗ 
jährigen Direktionsthätigkeit in unſerer Stadt 
eine Jubiläumsfeier veranftaltete, die am geſtri⸗ 
en Tage durch eine Feſtvorſtellung auch dem 
Publitum Gelegenheit gab, dem beliebten Direktor 
Schirmer und noch beliebteren darſtellenden 
Künſtler E. Schirmer ſeine Sympathie zu be⸗ 
kunden. Seitdem Herr Emil Schirmer das 
hieſige Stadttheater übernommen und am 25. 
September 1880 mit „Krieg im Frieden“ er⸗ 
öffnete, hat es derſelbe verſtanden, ſich die Gunſt 
des Publikums zu ſichern, es war daher nicht 
zu verwundern, daß die geſtrige Jubiläumsvor⸗ 
ſtellung äußerſt zahlreich Jbeſucht war und die 
Anweſenden wiederholt den lebhafteſten Beifall 
bekundeten. Daß es an den verſchiedenſten 
Blumenſpenden nicht fehlte, braucht kaum be⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden, ihren Abſchluß 
fanden dieſelben in einem Rieſenkranz mit Lyra, 
welchen Herr Regiſſeur Lux namens des Per⸗ 
ſonals des Theaters überreichte. Gehen wir 
auf die geſtrige Vorſtellung näher ein, ſo können 
wir über dieſelbe nur Gutes berichten. Zur 
Aufführung gelangte das LArronge'ſche Volks⸗ 
ſtück „Mein Leopold“, in welchem in der Rolle 
des „Gottlieb Weigelt“ bekanntlich Herr Direktor 
Schirmer eine Muſterleiſtung bietet; auch geſtern 
erzielte derſelbe durch ſeine humor⸗ und gemüth⸗ 
volle Darſtellung volle Wirkung und wiederholt 
ſtürmiſchen Beifall. Aber auch das übrige Per⸗ 


pagnie haben 17 Gewinne erhalten, darunter auch ſonal unterſtützte Herrn Schirmer auf das beſte, 


auf drei Scheiben 1. Preiſe. 
ſcheibe Heimath (175 Meter Entfernung) 
erzielten Preiſe: Tiſchlermeiſter Reinke, Reſtau⸗ 
rateur Rumpf, Büchſenmacher Kühner, Reg.⸗Sekr. 


Kuappe, Fleiſchermeiſter Treitin und Friſeur 
Werner. Auf der Feſtſcheibe München 


(175 Meter Entfernung): Reſtaurateur Kempfert, 
Büchſenmacher Turuth. Auf der Feſtſcheibe 
Leipzi 8 (175 Meter Entfernung): Tiſchler⸗ 
meiſter Reinke, Büchſenmacher Turuth, Heil⸗ 
a genülfe Polasky⸗Bredow, Malermeiſter Malmberg⸗ 
rabow, Fleiſchermeiſter Trettin. Auf der Feſt⸗ 
ſcheibe Deutſchland (300 Meter Entfer⸗ 


1 


Bäckermeiſter Krüger, Schloſſermeiſter Diers, 
Reutier Fißmer, Spediteur Böhm, Heilgehülfe 


Polasky Bredow, Zigarreufabrikant Kobitzke. Auf 


der Feſtſcheibe Frankfurt (300 Meter 
Entfernung): Rentier Nickel, Regierungs⸗Sekretär 
Knappe, Dekorateur Sudrow, Friſeur Werner. 


Be Auf der Feſtſcheibe Berlin: Zigarren ſollte bedenken, da 


a N 1 


Auf der Feſt⸗ die „Emma“ fand in 


Frl. Wohlgemuth 
eine natürliche und luſtige Vertretung, Fräulein 
Bille war als „Klara“ voll am Platze, wenn 
auch die Ausſprache oft nicht recht deutlich war, 
und Frl. Winkelsdorff als „Minna“ iſt 
gleichfalls zu loben. Von den Herren müſſen 
wir wieder Herrn Gräbert vor Allen nennen, 
wir haben den Werkführer Starke noch nicht 
beſſer darſtellen ſehen, als geſtern durch ihn, er 
gab denſelben wahr und markig und bewährte 
ſich aufs neue als gewandter trefflicher Schau⸗ 
ſpieler. Auch die übrigen Hauptdarſteller — die 
Herren Lux (Mehlmeyer), Moritz (Zernikow), 
Picha (Hempel), Köchy (Krümel) und 
A. (Schwalbach) hatten verdienten 
Theil an dem Erfolge des Abends, ſelbſt 
aus der recht undankbaren Rolle des „Leopold“ 
machte Herr Bach, was irgend daraus zu 
machen iſt. Herr Ludwig hatte als „Mieliſch“ 
eine geradezu daß die Mi aske gewählt, er 

die Maske allein den Intri⸗ 


Spiel. Die Regie des Herrn Direktor Schirmer 
Ferner 


war, wie immer, tadellos. 
Zehn Petroleum-Begeln. 

Aus Anlaß der zahlreichen Unglücksfälle beim 
Gebrauch des Petroleums, welche theils durch 
Exploſionen, theils durch falſchen Gebrauch des 
Petroleums, wie z. B. durch das höchſt gefährliche 
Zugießen von Petroleum in brennendes Feuer, 
entſtehen, mögen die nachſtehenden Regeln in 
Erinnerung gebracht werden, durch deren gewiſſen⸗ 
hafte Befolge ſolchen Gefahren mit Sicherheit vor⸗ 
gebeugt werden kann: 

1) Das Petroleum iſt am beſten in Blech⸗ 
gefäßen und an kühlen Orten aufzubewahren. 
Exploſionen finden nur ſtatt, wenn das Petroleum 
ſich in gasförmigem Zuſtande befindet, in welchen 
es ſchon bei einer Erwärmung von 25 Grad 
Reaumur gelangen kann; es iſt daher Alles zu 
vermeiden, was eine Erwärmung des Behälters 
veranlaſſen könnte. 

2) Das Um⸗ und Einfüllen des Petroleums 
darf nur bei Tageslicht, keinesfalls aber in der 
Nähe von einem Feuer oder Leuchtflammen 
geſchehen. Ein Vergießen des Petroleums führt 
leicht zur Entzündung, zur Exploſion des Gefäßes 
und zu lebensgefährlichen Verbrennungen. Unbe⸗ 
dingt unſtatthaft iſt das Nachgießen von Petro⸗ 
leum in eine brennende Lampe. ar 

3) Der Docht muß beim Einziehen in die 
Lampe völlig rein und trocken ſein. Zu dünner 
Docht führt zur Erhitzung des Brenners und 
damit des Oels. Feuchter oder zu dicker 
Docht ſaugt ſchlecht. Das Trocknen feuchten 
Dochtes geſchieht am beſten mit einem heißen 
Plätteiſen. 

4) Docht und Brenner müſſen täglich von 
allen kohligen Reſten befreit werden. Eine 
Petroleumlampe, welche längere Zeit nicht im 
Gebrauch war, iſt vor der Wiederbenutzung mit 
beſonderer Sorgfalt zu reinigen. Kohlige Reite 
erhitzen den Brenner, ungleich geſchnittener Docht 
verurſacht Ruß. b j 

5) Die Luftzüge des Brenners find täglich 
zu reinigen. Schadhaft gewordene Brenner ſind 
unverzüglich durch neue zu erſetzen. Reinhaltung 
der Luftzüge bewirkt eine günſtige Abkühlung des 
Brenners, der beim Anzünden leicht verunreinigt 
wird. 

6) Das Oel im Behälter darf nie voll⸗ 
ſtändig ausbrennen, der Behälter muß vielmehr 
ſtets ſo viel Petroleum enthalten, daß der Docht 
in daſſelbe eintaucht. Sobald der Docht aus 
Mangel an Petroleum trocknet, brennt die 
Flamme in den Brenner hinab, erwärmt das 
Petroleum und entzündet das dadurch gebil⸗ 
dete Gas. 

7) Der Behälter muß vor jeder Erwärmung 
bewahrt werden. 

8) Die Lampe darf niemals zurückgedreht 
werden. Das Niederdrehen des Dochtes iſt 
keinerlei Petroleumerſparniß, es erhitzt aber den 
Brenner und erzeugt übelriechende, geſundheits— 
ſchädliche Gaſe. 


9) Das Auslöſchen der Lampe iſt durch F 


leichtes Ueberblaſen des Zylinders nach vorherigem 
geringen Niederdrehen des Dochtes zu bewirken. 
Das Ausdrehen kann unbemerktes Fortbrennen und 
Rückſchlagen der Flammen bewirken. 0 

10) Es empfiehlt ſich namentlich in Kinder⸗ 
ſtuben, wenn irgend thunlichſt, nur Hängelampen 
zu verwenden. f 


Aus den Provinz 


Stolp, 25. September. Zum Hülfspredi⸗ 
ger an St. Petri hat das königliche Konſiſtorium 
den bisherigen Prädikanten in Zanow, Herrn 
Hoffmeiſter, ernannt. Herr Hoffmeiſter iſt be⸗ 
reits am vorigen Sonntag zu Stettin ordinirt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine Zigeunerin verſprach mehreren 
jungen Damen, ihnen für eine kleine Gabe das 
Antlitz zu zeigen, welches ihren künftigen Gatten 
angehöre. Als fie das Geld erhalten hatte, 
ließ ſie die neugierigen Mädchen in einen 
Eimer mit Waſſer blicken und fragte: „Nun, 
was ſehen Sie darin?“ — „Nur unſere eigenen 
Geſichter,“ antworteten die Damen. — „Nun, 
dieſe Geſichter werden Ihren Gatten angehören, 
wenn Sie verheirathet ſind,“ rief die Zigeunerin 
und verſchwand. 

— „Empfangen Sie eine Locke von meinen 
aaren,“ ſagte ein alter Junggeſelle zu einer 
ittwe und händigte ihr einen großen Büſchel 

> ein. — „Warum geben Sie mir nicht 
ieber gleich Ihre ganze Perrücke?“ fragte die 
Dame. — „Gnädige Frau, Sie beißen hart; 
haben Sie nicht Angſt, daß Sie Ihre ſchönen 
weißen Porzellanzähne zerbrechen?“ entgegnete 
der Beledigte. 

— (Badeſaiſonmäßig.) Doktor: „Gnädige 
Frau, Sie ließen mich rufen, woran fehlt es?“ 
— Gnädige Frau: „Sagen Sie, Herr Doktor, 
welche Indispoſitionen muß ich meinem Manne 
gegenüber treffen, um nach Wiesbaden gehen zu 
können?“ 


en. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 26. September. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 14 Reaumur. Barsc⸗ 
meter 28“ 6", Wind: W. 

Weizen weichend, per 1000 Kilogramm 
lolo 180190 bez., feiner trockener 193 bez., 
ver September 190 nom., per September⸗Ok⸗ 
tober 187 186,50 — 186,75 bez., per Oktober⸗No⸗ 
veber 185,50 bez., per November⸗Dezember 184,50 
G., per April⸗Mal 1891 189,50 000 

Roggen etwas matter, per 1000 Kilogramm 
leko 160168 bez., per September 170 bez., B. 
u. G., per September⸗Oktober 167,50 —168 
bez., per Oktober⸗November 165,50 bez. per No⸗ 
Fra Dezember 164,50 bez. per April⸗Mai 1891 
161 bez. Im \ 

Gerſte loko 135 165, feinſte über Notiz 
bezahlt. N . 

Hafer (ste pommerſcher neuer 125,00 bis 
135,00 bez., do. alter —,—. . \ 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nur 
Qualität 220 — 230 bez. 2 

8 loko und ſucceſſive Lieferung much 
Qualität 230 — 240 bez. ; 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko o. F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 
B., per September⸗Oktober 63,00 B., per April- 
Mai 58,50 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9, 
loko o. F. 70er 41 bez., do. 50er 60,80 nom., 
per September 70er 39,80 nom., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 70er 39,30 nom., per Oktober⸗No⸗ 
vember 70er —,—, per November⸗Dezember 70er 
36,70 nom., per April⸗Mai 1891 70er 37,30 G. 

Petroleum loko — verzollt bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
170,00, Spiritus 39,80, Rüböl 63,50. 

Angemeldet: Nichts. 
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Oktb. 190,75 — 190,00 M. per Oktb.⸗Novb. 188,75 
M. per Novb.⸗Dezb. 188,25 Mk., per April⸗Mai 
192,25 M. 

Roggen per Septb.⸗Oktb. 173,75 —173,50 
kib.⸗Novb. 167,50 Mt. per Novb.-De- 


Mk., per 
zbr. 165,50 Mk., per April⸗Mai 163,25 Mk. 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 64,50 Mk., per 
April⸗Mai 58,40 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,60, loko per Septb. 
70er 42,60 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 42,60 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 37,90 Mk. per April⸗Mai 38,50 Mk. 

. — per Sept.⸗Okt. 141,00 Mk. 

| 


Petroleum Septbr. 23,40 Mk. 
London. Wetter: ſchwül. 


. e Gm ORereENLn Le wenn Un rn nun nme 
E Berlin, 26. September. Schluß⸗Courſe. 
London kurz 3 —.— 
London lang 
Amſterdam kurz —.— 
Paris kurz 

Belgien kurz 
Bredow. Cement⸗Fabr. 
Neue RIP HERE, 


. . 2 
Pomm. Pfandbriefe 814% 97,70 
Italieniſche Rente 94.00 
ue do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 
Ungar. Goldrente 90,89 
Rumän. 1881er amort. 


Rente 93,70 8 
S erbiſche 6% Rente 88,1% Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 40% Goldrente 74,00 rr 
„Union“, Fabrik chem. 

Produkte 154,00 


Ultimo⸗Courſe: 


Disconto⸗Commandit 


Muſſ.Boden⸗Credit 4 % 102,60 
do. do. von 1880 7.60 
Chileniſche 4½ % Anleihe 99,56 
Vefterr, Banknoten 180,35 
Ruſſ. 
103,50 
100,10 
99,00 


66 vu 


bo, 319 20 
G. Hyp.⸗A.⸗B. (100 4% 
0 


— n 
tett.Bulc.⸗Act. Litt. B. 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74 
97,00 
206,40 


Tendenz: 


2 159.10 
163,20 


o. 6 proz. Prioritäten Framoſen 


Peters gurg kurz 


feſt. 


Hamburg, 25. September, Nachmittags 
3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
88,50, per Dezember 82,50, per März 1891 
77,50, per Mai 76,75. Behauptet. 

Hamburg, 25. September, Nachmittage 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pet. Rendement, neue Ufance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,55, per 
Oktober 12,62½, per Dezember 12,62 ½, per 
März 1891 12,90. Behauptet. 

Hamburg, 25. September, Abends 6 Uhr 
55 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
September 13,45, Oktober 12,70, Dezember 
el März 12,95, Mai 13,17, Juli 13,40. 

tetig. 

Bremen, 25. September. Petroleum 

(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white loko 


6,55 


Peſt, 25. September, Vormittags 11 Uhr. 


Produkten⸗Markt. Weizen lolo feſt, 


1,32 


Früh⸗ 


*. 


Amſterdam, 25. September, Nachm. Ge⸗ 

Weizen per November 
223. Ro 
149, per 


treidemarkt. 


220, per 4 . en per Oktober 
150—149—14 


ärz 145 — 144 bis 
145—146—145. 

Amſterdam, 25. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 25. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 60,50. 

Rotterdam, 25. September. Bei der heute 
von der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abge⸗ 
haltenen Zinnauktion wurden 28, locke 
Bankazinn zu 60 60,75, durchſchnittlich 60,50, 
verkauft. 


Antwerpen, 25. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen ruhig. 
Roggen unverändert. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 25. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,75 bez. u. B., per September 16,75 B., per 
1 ezember 16¾ B., per Januar⸗März 


Paris, 25. September, Nachm (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


3% amortiſirb. Rente 
3% Rente 
4½% Auleihhe csan.000: 
Italieniſche 5¼ Nente 
Oeſterr. Goldrente 
4% ungar. Goldrente 
% Ruſſen de 1880 
4% Ruſſen de 1889 
4% unifiz. Egypter 
4% Spanier äußere Anleihe... 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſe 
4% privil. Türk.⸗Obligatlonen . 
Franzoſen 
Lombarden 


Ruhig. 


rer 
Pe 
ern * 
.erreeneen 
— 2 
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Kernen 


Prioritäten 
Banque ottomane 


de Paris 
d’esceompte .. 
Orédit foneier 


„ mobilier 
banane el e 
a⸗Kanal⸗Aktie 

a. © „ 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗Altien 
Suezlanal⸗Aktien 
Gaz Parisien 
Credit Lyonnais 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 
Transatlantique .......... +. 2 
B. de France 


„„ ELLE) 
rennen. 


( —7* * 


(G 6 33 
orte. 


Taba Otto anne nun 
2% Cons. Angl. .......e00.. 
Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mt. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
Wechſ. Wien. ... 
„ Amſterdam k. Nele 
Madrid r. 
Comptoir d’Escompte neue. 


Robinſon⸗Aktien 76,25 


Paris, 25. September, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per tember 37,00, 
per Oktober 36,25, per Oktober⸗Januar 35,62 ½, 
per Januar⸗April 36,12 ½. 


ä—»—ͤ̃ Er Er Er 


Berlin, 26. September. Weizen per Septb.⸗ 


lung nicht zu ſichern vermöchten. 


Granada, Manayua, Maſſaya und Rivas. 
Häuſer find durch Eruptionen eiugeſtürzt. 


„25. September, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) 
ſeſt, per September 26,10, per Oktober 25,50, 
per Novepber⸗FJebruar 25,40, per Januar⸗April 
25,40. Iggen beh., per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Piehl feſt, per Sep⸗ 
tember 62,60, per Oktober 59,60, per Novem⸗ 
her = Februar 57,40, per Januar⸗April 57,10. 
Rüböl weichend, per September 67,50, per 
Oktober 67,00, per November⸗Dezember 66,75, 
per Januar⸗April 66,25. Spire tus ruhig, rer 
September 36,25, per Oktober 36 50, per No⸗ 
vember⸗Dezember 36,75, per Jannar⸗April 38,25. 
— Wetter: Schön. 


510,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 
Waage Pfd. Sterl. 21,043,000, Abnahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 22,879,000, Zunahme 

„537,000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,086,000, 

Zunahme 296,000 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,803,000, 
Zunahme 739,000 


24,430,000, Abnahme 


50 . Pfd. Sterl. 12,291,000, Abnahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,415,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
41 gegen 44 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 122 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
13 Millionen. 


London, 25. September. An der Küſte 
7 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 25. September. 96% Napa- 
zucker loko 16,00, ruhig. — Rübe roh⸗ 
zucker loko 13,25, ruhig, do. neue Ernte —.— 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 25. September. Chili⸗Kupfer 
61, per 3 Monat 61°1,. 


Newyork, 25. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober 79,75. Weizen per 


Dezember 104,12. 

Newyork, 25 Septbr. Wechſel auf London 
4,800. Petroleum in Newvork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, robes (Marke Parkers) 7,30. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 79, C. 
Mehl 3 D. 45 C. Rother Winter⸗ 

5 C. Weizen per laufen⸗ 
D. 00%, C., per Oktober 1 D. 
01½ C., per Dezember 1 D. 03°], C., per Mai 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Preßburg, 25. September. Der blühende 
Marktflecken Jablonitz iſt total abgebrannt, das 
Elend daſelbſt ſehr groß. 
Bern, 25. September. Der neue ſchweize⸗ 
riſch⸗öſterreichiſche Auslieferungsvertrag wird 


Charakter eines gemeinen Vergehens hat. In 
dieſem Falle darf aber der Auszuliefernde weder 
wegen des politiſchen Verbrechens verfolgt und 
beſtraft, noch aus politiſchen Beweggründen 
ſtrenger geſtraft werden. 

Rom, 25. September. Nach Meldungen 
der Blätter reiſt Crispi am Sonntag nach Wien 
und Berlin ab. 

Das diesjährige Defizit beträgt 100 Mil- 
lionen. 

Liſſabon, 26. September. Wie hier ver- 
lautet, hätten geſtern in Coimbra Konflikte 
zwiſchen der Polizei und Studenten ſtattgefunden, 
bei welchen mehrere Perſonen getödtet und ver⸗ 
wundet ſein ſollen. 

Liſſabon, 26. September. Der Zivilgou⸗ 
verneur von Liſſabon, Vikomte Pacoarcos, iſt zum 
portugieſiſchen Geſandten in Rio de Janeiro er— 
nannt worden. 

London, 26. September. Der Abgeordnete 
für Chatam und politiſche Sekretär der „India 
Office“ Sir John Gorſt hielt geſtern vor ſeinen 
Wählern eine Anfprache, in welcher er die Bil⸗ 
dung wohlorganiſirter Gewerkvereine befürwortete, 
da die Arbeiter allein ſich eine billige Behand⸗ 
Die beſte 
Methode Ausſtände zu verhindern, ſei eine auf 
Vereinbarung der Arbeiter und Arbeitgeber be; 
gründete Organiſation. f 

Wilna, 23. September. Bei der Wilnger 
Handelsbank (Kapital eine Million Rubel) iſt von 
der vom Finanzminiſterium eingeſetzten Reviſions⸗ 
Kommiſſion ein Verluſt von 560,000 Rubeln, 
hauptſächlich durch Wechſelkredit an unſichere 
Firmen veranlaßt, ermittelt worden. g 

Belgrad, 25. September. König Milan 
zeigte der liberalen Partei an, daß er ſich gegen 
wärtig jeder Kandidatur für die Skupſchtina 
fernhalten müſſe, da die Regentſchaft der Regie⸗ 
rung gegenüber zu ſchwach ſei, weshalb er es 
für unthunlich halte, ſchon jetzt aktiv in die Po- 
litik einzugreifen. 

Yokohama, 26. September. Der Vor- 
ſitzende des Komitees der auswärtigen Kolonie 
erhielt vier Briefe, in welchen ihm mit Er⸗ 
mordung gedroht wird. 


Newyork, 25. September. Der Präſident 


der Mormonen-⸗Sekte veröffentlicht ein Manifeſt, 


welches die Beſchuldigung, daß die Mormonen⸗ 
Gemeinde fortfahre, die Polygamie vorzuſchreiben, 
entſchieden in Abrede ſtellt und das gleichzeitig 
die Abſicht der Mormonen⸗Gemeinde ausſpricht, 
ſich dem Geſetz der Vereinigten Staaten, welches 
die Polygamie verbietet, zu unterwerfen. 
Newyork, 25. September. Der ſeit Jahr⸗ 
hunderten erloſchene Vulkan Mombacho (Nieg 
ragua) iſt in vollem Ausbruch begriffen, alle 


umliegenden Ortſchaften bedrohend. Die Bee 
wohner flüchten maſſenhaft aus den Städten 


Viele 


Weizen 


e 


* 


Stettin, den 25. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 974/, % verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 13. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 1. Oktober 
d. Js. ab Geiſteskranke in das ſtädtiſche Krankenhaus 
nicht mehr aufgenommen, vielmehr durch Vermittelung 
der Königlichen Polizei⸗Direktion hier, der Privat⸗Irren⸗ 
Anſtalt Bergquell überwieſen werden. 


Der Magiſtrat, 


Armen⸗Direktion. 


Natal; 


ven Kschstruch 


veröffentlicht 1 75 
neuen Novellen: 


„Spnkgeſchichten“ 
Se 


Schorers Familienblatt, 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
H. Schobert 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Sur Preis 2 M. vierteljährlich. u 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


* fl ö 
‚Der Frauen⸗Verein für Bethanien beabſichtigt, nach 
gähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 
einen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 
tars des Krankenhauſes zu veranſtalten. Wir bitten 
unſere Freunde, uns gütigſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Außer 
in Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 
Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 0 
Frau Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee: 


ſtraße 6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Bethe, ſtell⸗ ws 


hertretende Vorſitzende, Falkenwalderſtraße 84, Frau 

orothen Becker, geb. Mull, Deutſche⸗ 
ſtraße 21, Fräulein Hermine Fatzler, Jo⸗ 
hanniskloſter, Eliſabethſtraße 30, Frau Kaufmann 

eiger, Schillerſtraße 8, Frau Direktor Jahn, 
Werderſtraße 27 F, Frau Kaufmann Kranstöwer, 
gr. Wollweberſtraße 31, Frau Doktor Neumeister, 
Falkenwalderſtraße 129. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 


Kilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatlich coueeſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina, 
2 köchplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
Fran 50 von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 

weitaus gin al Converſation. Frühjahr 1890 

ſtand anzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
anden nach kürzeſter Vorbereſtung. ae 

kühne nach „ 1, lil, meiftens nuch 2. 210 3, {pie 
eſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
amen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt ift nach 
8 ahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 

Ader Frequenz die bedeutendſte. 
uguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 


Auen auch für Mathematik in der 1. Prüfung. a. 


Preuss. Lotterie. 


7 Klasse 7. und 8. October, Antheile: ½ 7 Mk.; 
bendet h Mk.; ½3 1 Mk. 75 Pf.; ½ 1 Mk. ver- 
Son € H. Goldberg, Bank- u. Lotterie- Geschäft 
Pandauerstr. 2a, Berlin. 


Stadtgymnaſium. 


ſtatt Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 

die dean Mittwoch, 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 

Ant er Vorſchule um 11 Uhr im Konferenzzimmer der 

Talat (gr. Schanze 8, 1 Tr.). Vorzulegen find der 
uf bezw. Geburtsſchein, der Impfungs⸗ bezw. 

zulederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß der 
ett beſuchten Schule. 


Lemeke. 


Höhere Mädchenichule 


x Auguſtaſtraße 5/1. 
Au 3 Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. Zur 
Dia abe neuer Schülerinnen Bin ich täglich von 11 


N weg lerinnen finden in meinem P 
i ülerim einem Pe 
Wade g Schüler ala Fried ena 


. ——. ER 
Höhere Madchenſchuſe 
Das Wm Grabow a. O. 

05 teen, i ‘tag, den 9. Oktober. 

dann ehe deen I meter St 


— entgegen. 


2 S. Henry - 
„ eseningiche 
here Mädchenſchule. 
du „, Noßmarktſtraße 8. 
un Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 


1 ldun > 
gen neuer Schü eee 
11— Uhr e erinnen nehme ich täglich von 


—uise Lohmeyer. Vorſteherin. 


Hehobene Maͤdchenſchule 
gr. Ritterſtraße 6. 


D 
9 Skroglluferricht im Winterhalbjahr beginnt den 


1 lr augegen Anmeldungen nehme ich von 11 bis 
i M. Ewers. 


Gehobene Maͤdchenſchüle 


dae Ir. Wollweberſtr. 39. 
Aufnah zinterhalbjahr beginnt den 9. Oktober. Zur 
bereit me neuer Schülerinnen bin id) von 10—1 Uhr 
Marie Kopp. 


‚Sarienslifis-Ayrnasium. 


anı W rüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 15 


Symman och, den 8 Oktober, Vormittags, für die 
Uhr 5 ltaifen um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 
ringen it Trenzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Bei⸗ 
ch and be Gebursichen, Jmpf- bey 
a n von der 

3 besuchten Schule. — Hann 55 Ib O 
e Schüler nicht eintreten. 


Weicker. 


h Letzte * 
Marionburger “elelotierie 
Ziehung s., 9. u. 10. OGetober. 
BMauptge siam: 


Mk. 200C0 Baar. 
Originalloose a MK. 3, 
Halbe Antheilea M. 1,50. 


Laesar Borchardt 


Berlin S®., Wassergasse 14. 
GE Porto und Liste 30 Pi. WEnmEmzEzE 


Friedrieh-Wilhelms-Schule, 


Das Sommerſemeſter ſchließt am 1. Oktober. Das 
Winterſemeſter beginnt am 9. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
Am 8. Oktober, Vorm. 9 Uhr, bin ich zur Aufnahme 
neuer Schüler in die Vorſchule, um 10 Uhr in das 
Realgymnaſium bereit. Neueinzuſchulende haben mit⸗ 
zubringen Tauf⸗ oder Geburtsſchein und Impfatteſt, 
andere außerdem das Abgangszeugniß von der bisher 


- f f Kirchliche Anzeigen. 
Schul Anzeige. Züllchow. Am Sonntag, den 28. September werden predigen: 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ok⸗ Ju der Schloß kirche: 
tober. Gefällige Anmeldungen erbitte Vormittags. Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ½ Uhr. 
Kuaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. Gebühren (Predigt und Abendmahl, Beichte Sonnabend 2 ¼ Uhr.) 
find bei der Anmeldung und Aufnahme neuer Schüler Herr Regierungs⸗Schulrath Hauffe um 10½ Uhr. 
rinnen fortan nicht zu entrichten. Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 


Hertha v. Ramin. In der Jakobi⸗ kirche: 


8 Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr 
Etziehungs- und Schul- Anftalt . 


(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Friedenshof. 


Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 


Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 

meldungen für Schule und Seminar werden täglich 

entgegen genommen. 


Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
F (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr 


e Rausch. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Letzten J Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr 


Aarlenburger Geldlotterie In der Peter und Paulskirche: 


2 Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Ziehung beſtimmt 8.— 10. Oktober er. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Hauptgewinne 


Herr Paſtor Schaaphaus aus Stargard um 4 Uhr. 
M 90,000, 30,000, 15,000 ete. 


(Sahresfeit des evang. Traktat⸗Vereins.) 
In der Lukas⸗Kirche: 


beſuchten Schule. Originallooſe am 3 tn und Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
1 3 * ; (Einſegnung und Abendmahl.) 
ae Fritsche. Direktor. Ibe Antheile 1,50 (iſtes0 | Sonnabend um s Uhr: Beichte für Konfirmanden und 


Angehörige. 

Ju der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Paſtor Richter um 4 Uhr Nachm. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 


Paſtor Bahr. 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
n Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


i e i — In der Frledens⸗Kirche (Grabow): 
Sonnabend, Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfir⸗ 
a manden u. Beichte. Herr Paſtor Mans. 
4 Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Einſegnung und Abend⸗ 
mahl. 1 1228727 cher t che (Züll 
er Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Ban ch apf ao) 
archan Bredow): 
Herr . Fr on non . 
ach der Predigt Beichte und A ) 
Kirche der Küdenmühler Ar bl 
Herr Paſtor Bernhard Vormittag 10 Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
u der katholiſchen Kirche: 
7½ Uhr Frühmeſſe. 
8 ½ Uhr Militärgottesdienſt. 
Hochamt, und Predigt um 10 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr: Andacht zum hl. Geiſt und Segen. 
Verſammlung der re Jugend. 
5 an ern Be 1 A 1 Arbeiter. 
er Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 
und Sonntag früh geöffnet. 5 he 


a Be Tr 25 Lewin, Berlin G., 
Ein wahrer Schatz Spandauerbrücke 16. 


| Jahn⸗Atelier 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
für Damen und Kinder 


iſt das berühmte Werk: 
von 
Helene Ulrich, 


Ir ir sSebstbemehrung Je 


| ee 83. 5 = ben Beige len Laber Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren. 
Söndenfjeldske Privatbank, 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
| Wiederheritellung. In beziehen durch das 

Christianssand S., Norwegen. 
Incasso und alle Bankgeschäfte. 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


beginnt ſoeben ein neues 


Auf ſchwankem Boden u. W._Heimburg. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern für 
1 Mark 60 Pf. vierteljährlich. 


Sonntag, den 28. ds. Mts., Nachmittags 4 Uhr: 
Jahresfeſt des evangel. Traktatvereins in der Peter⸗ 
Paulskirche. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor Schaap⸗ 
Bm aus a 1 3 Die Nachfeier findet im 
Saale am Weſtendſee bei Grünhof ſtatt und beginnt 
Abends 6½ Uhr. ze . 


Lotterie⸗Anzeige. 
Mit der Ausgabe der Antheile zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie (Ziehung 
7. und 8. Oktober) habe ich begonnen und erſuche die früheren Mitſpieler, falls ſis ihre ſeither geſpielten 
Nummern weiter zu ſpielen wünſchen, dieſelben bis ſpäteſtens den 20. d. Mts. abholen zu wollen. 
Für neu eintretende Spieler habe ich noch eine genügende Anzahl vorräthig. 


4 M. 13,75, 75 M. 5 Yıs M. 3,50, go M. . 
Us, für alle vier Klaſſen M. 7, desgleichen / M. u. 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


Ich habe mich ins Privatleben zurückgezogen und ertheile in der Schneider⸗Akademie der Firma 
Klotz & Co. in Berlin, Kommandantenſtr., keinen Unterricht mehr, ftehe überhaupt zu dieſer Anſtalt in 
keinerlei Beziehung. Diejenigen Herren und Damen, welche ſich in der Herren-, reſp. Damen: oder Wäſche⸗ 
ſchneiderei nach Syſtem Kula vollkommen ausbilden wollen, verweiſe ich auf die 
Grofe Berliner Schneider⸗Akademie, Berlin C. Rothes Sch oß Nr. 1, 
als die einzige Anſtalt, welche im Geiſte meines verſtorbenen Mannes von ſeinem alten Lehrperſonal in den⸗ 
ſelben Räumen des Rothen Schloſſes Fortgeleitet wird. gießerei von Bernh. Stoewer, 


JJ Bam BORKEN Kuhn: | eee 
C. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig Tüchtige, kräftige Arbeiter 


Soeben erschien in unserm Verlage: finden bei gutem Lohn dauernd Beſchäf⸗ 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. ng au fe. 


von l 8 Cement fabrik 
Dr. Adolf Wagner, | ei Cammin i. Pomm. 


r 9 0 0 
Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. Ein L eh rlin 
Zweiter Theil. kaun jetzt oder zum 1. Oktober in meiner . 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 


Zweite a 
vielfach N ze hr ra Auflage. 1 — 0 Kirchplatz 3. 
Zweite theilung. Lehrling ſu 
ae = Per euer ep: M. Franz, Srifew, Paradeplatz 8. 
r. 8. ö enpreis O H. 7 verlangt ſogl. od. ip. Fleiſc Pan 
a Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Je. zum Preise von 4 AM 50 5 und liegt Lehrling PR od. ip — 
diese somit neue Auflage des zweiten Theilesnunmehr zum Preise von 20 complet vor — — en): Ä 


= — 1 Schneidergeſelle u, 3%, ae Sur 


arbeit, wird verlangt. 
0 Wolter, Kloſterhof 12, 2 Tr. r. 
üchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stück od 
Woche, ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, III. re 


Arbeiter zum Mauerſteinkarren und Be⸗ 


aden uuf 5 * ie finden Be⸗ 
em Neubau der Pommer Land⸗ 
ſchaft am Paradeplatz. 5 
EN EEE DET Er a FE 
Ein Lehrling, der das Varbiergeſchäft erlernen will, 
kann ſich melden. Aug. Goetſch, Fuhrſtr. 3. 
Ein Bügler auf Hoſen, oder ein junger Menſch, der 
es lernen will, wird verlangt Roſengarten 54, v. III. 
Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit, Halbſtück, 
verlangt Kersten, Schneidermeiſter, 
8 Grabow a. O., Breiteſtr. 36. 
Ein Böttcherlehrling und ein Arbeſtsburſche werd. per 
ſof. geſucht, Koſtgeld pro Woche 5% Pladrinſtr. 10 l. 
Fünf Schuhmachergeſellen auf genagelte Damen⸗Arbeit 
wd. i. u. auß d. Hſ. b. hoh. Stücklohn vl. Grabowerſtr. 6a. 


| Ein Malergehülfe 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

Wechruse in Schivelbein. Reiſegeld wird erſtattet. 
Malergehülfen erhalten Beſchäftigung. 

fs Herm. Reeger, Bellevneſtr. 
Ein Hausknecht wird verlangt ir 

Falkenwalderſtr. 22, part. links. 


1 Sehr ling u Buchbinderei verlangt 


J. Rogge, 9. euer Markt 9. 


Arbeiter 
auf Anzüge von 7—12 ſuchen bei hohen Löhnen 
Hirschfeld & Zenker, 
obere Schulzenſtraße 8. 


„Wir fuchen für unſer Herings- und Waarengeſchä 
en gros zum 1. Oktober ugeſchäft 


Leinen Lehrling 
mit dem einj. Dienſtzeugniß. 
Dittmar & Peters. 
Ein tüchtiger Schneidergeſellt auf Woche und auf nur 
gute Lagerarbeit (dauernde Winterwerkſtelle) wird ver⸗ 
langt N Lindenſtraße 2, Hof 3 Tr. 
1 Arbeiter von 1820 Jahren wird verlangt 
grüne Schanze 16, Bierkeller. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


—— mm 


= — — — 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 


Man verlange in den Buchhandlungen 
aller Orte 


zur Aufidt 
Heft 1 des neuen V. Jahrgangs 1890/1 
September-Heft 1890: 


Weg Kst 
eue Monetsheffe 


Monatlich ein Heft für M. 1.3 
in ſtets wechſelndem Funftvollem Farben Umſchlag. 


* 
Vornehmſte iilluſtrierte Monatsſchrift für die 
Samilienlettüre und den Salon. 


* 
„Velhagen & Klafings Neue Monatshefte“ find in ihrer eigen 
artigen Ausſtattung, mit ihrem mannigfaltigen, 17 05 geſichte · 
ten Ceſeſtoff, ihren feinen Abbildungen und Kunftbeilagen für die: 
jenigen Kreife beſtimmt, in denen man litterariſch Gediegenes und 
känſtleriſch Wertvolles von Minderwertigem zu unterſcheiden weiß. 
5 Gratis als Extra-Beigabe: 
Eine ſelbſtändige Roman Bibliothek zeitgenöſſiſcher Schriftſteller. 


Inferate finden meiteſte Verbreitung. 


Beim bevorſtehenden Onattalswechſel erlaube ich mir af. mein reichhaltiges Lager 900 
uten und hochverzinslichen Kapitals i ; empfehle: 
reuß, 5% uuß 4% con“ 1 anlagepapieren aufmerkſam zu machen deter e 


e. u 
e 9% f 470 lift Anleihe. 1 . ſche 5¼ Meute. 


Pfandbrief 


tettiner 3½% Stadt⸗Obliga Griechiſche 4% u. 5% conſ. Anl. u. Goldr. Ein Junge zum Semmelaustragen verlangt 
Deutſche Grundſchuldbuch 9 und 40 biſche 5¾ am. Rente u. Hyp.⸗Oblg. Fallenwalderſtraße 22, part. 
Real⸗Obligationen. 3 ieritanifehe 8, und 6% Alete. 2 LEDER: 


Ich beſorge den An⸗ ; ür ! ent incl. aller Speſen. 
Sümmttliche e von Werthpapieren für / Proz er Speſen 
papieren ſpeſenfr 
Tage vor Fälligkeit ein. 


Melbliene. 


Tüchtige Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Jackets 
und Paletots wd. jof. verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 

Eine alte Frau wird bei einem kleinen Kinde zum 
15. Oktober verlangt Falkenwalderſtr. 22, part. k. 


Bankgeschäft. 
Errichtet 1870. 


Nana 


Mittagstiſch 
1 anſt. jg. Mann fd. frdl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. 1 l. 


1 
— 
mm ! r ꝛ—2—2—2 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots erhalten Arbeit Grünhof, Feldſtraße 34. 
Handnähterin a. Hoſ., a. z. Lern. verl. Baumſtr. 26, v. II. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Louiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. rechts. 


Maſchinennähterinnen auf Jackets und Paletots 
werden verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Haud⸗ u. Maſchinennäht. a. Hoſen v. Frauenſtr. 22, H.3 Tr l. 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Hof. vl. Bollwerk 4, 4 Tr. 

Ber Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets 
und Paletots verlangt ſofort 5 
A. Ehlert, gr. Wollweberſtr 20—21, H. 3 Tr. r. 

1 Aufwärterin ſogleich verlangt Kirchplatz 5, 1 Tr. 

Tücht. Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗ 
Jackets verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 

Ein Mädchen von 15—16 Jahren findet einen Dienſt 
—— JFauhrſtraße 16, 2 Tr. 

Tüchtige Damenkonfektion⸗Nähterinnen werden 
bei hohem Stücklohn, auch ſolche, die da lernen 
wollen, verlangt. 

E. Schütz, Schulzenſtr. 20, H. 3 Tr. 

Eine geübte Putzarbeiterin u. junges Mädchen zum 
Erlernen der Putzarbeit finden Stellung in der Putz⸗ 
Handlung Breiteſtraße 57. 

Köchin, Mädchen für Alles erh. noch ſehr gute feine 
Stellen m. hoh. Lohn. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
eee HERNE f er Nr 9 * 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


Charlottenſtr. 3 ſind Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zum 1. Oktor. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 
ſpäter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 


FEE SEITE TETTTETRLT EU 
Stuben. 


BNB p.. ——..ñĩ́ĩ⁊:.,%—ð;³è¹ ſ 
10. Mann f. g. Schlafſtelle Artillerieſtr. 6, Vdh. 2 Tr. r. 
1 anſt. jg. Mädch. fd. frdl. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, 10, 


271g. Leute fd. Schlafſt. Loniſenſtr. 12, Hth. I bei Frank. 


1 anſtändiger Mann findet gute Schlafft.,, event. aach 
Mauerſtr. 3, 3 Tr. links. 


Lokale etc, 


— . —— 
Eine kleine Remiſe zu vermiethen Paradeplatz 8. 
0 ²˙ — ud ¾˙—˙wuꝛͥ—’ͤT — 


Miethös⸗Geſuche. 


. 
Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſet, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von Franz Wolff, 
Rofengarten 77, Ecke Wolliweberitr. 


Num, Arrae, 
Cognac, 


vorzügl. Qualität, p. Fl. 2 % 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Pa. Oberschl. Steinkollen 


offerirt billigt ex Kahn 
F. Bumke, Oberwier 76—78. 


Kieferne Bretter, 
1a, 21a, / / u" ſtark, ſowie /“ Fußbodenbretter offe⸗ 
rirt billigt 
Constantin Decker, Stolp i.“ P. 


Tap eten, 
Teppiche, 
Linoleum. 
wollene Buäuferstoffe, 


Gummitischdecken 
empfiehlt in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Den 
’ 
r. Spranger/fche Magentro fen 
elfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Iebel- 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart ⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken 1 nell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen vie petit, man per⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 

of- und Garni M und 

pothefen Stettins a Fl. 60 . 


. 
Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 


Verſchiedene Möbel u. 
Hausgeräthe 


aus einem Nachlaſſe ſind billig zu verkaufen. 
Berckhoffſtift, Neue Wallſtr. 2, Zimmer 19, 2 Tr. 


n allen andern 


ca. 1000 alte Mauerſteine 


ſind zu 6 Mark abzulaſſen. Albrechtſtr. 6, 1. 
8 Gardinenſtangen à 80 „ zu verkaufen 
Falkenwalderſtraße 24, 1 Tr. r. 


hren und Übrketten in großer Auswahl empfiehlt 
C. Buchert, Uhrmacher, Roſengarten 6. 


. _ 


Deutsche Industrie! 0 


2 

K Ü; : Für den grösseren® Konsum empfehlen besodnerer Beachtung, In ve 
ein ca Extraf. Van.-Choe. Nr. 3a. blau Pop a ½ Ko. 42 A Haushaltanı gs-Choe. m. Van. iu Kistehen von 6 Pfd. ein | 

ai do, do. do. Nr. Ga. orange Pap. à ½ Ko, 4 1.60 à Kistch n I. 5,50, 4 ½ Ko. M. 1. A 
Fein do. do. Nr.8a. grün Pap. 4 ½ Ko. % 1,20: Krümel-Choc, m. Van, 3 ½ Ko. M. 1,60, 1,20, 1.00. a x 1 
do. do. do. Nr, ga. Kais. roth Pap Puder-Chocolade ohne Van. (aueh Cacao mit Söllend tes 1 
fältis ste l Zucker a ½ Ko. AL—. Zucker genannt) a !/, Ko. 120 Pf. Zucker 2 vollende 

| Roh roducte. n Speise-Choc. zum Rohessen in kleinen Tafeln und * > Fabrikationgverfahren. 

Packeten à 50, 75, 100 und 125 Pfg. z 
9 N Ann 3 3 str. seit! 5 zu . in den meisten unsere Plakate 5 0 05 ren 1 — — 5 Binnen Fon 2 


— ER SE 


- Grabgitter nnd ER 
Grabtrenze | 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 5 
«eg Confirmations⸗ get chenke 


A. Schwartz, Steltin, empfiehlt in grosser Auswahl 
gr. Domftrafe 23. 


e ben ee F. Weiland, Juwelier, 


| Sa Selegenb: te: Kauf! Tapeten 
5 3 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 
ienigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
5 ſich hierunter eine große Menge 


ſchmerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 


einzelne Zimmer, die von den Lieferungen jür Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 


5 Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf » Die besten 82 Kohlmarkt Nr. 6. 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilkafte Gelegenheit zu benutzen. Pom. Brat- Gänse 
h Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in in bekannt schöner Waare zu den oss 

Wachstuch, Gummitiſchdecken, 0 Nonuleaux 1 billigsten Tagespreisen, sowie frische eee ee eee eee 

Ledertuchen. 1 3 5 Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik 1 163 
4 ! ble Junge Enten, ET 

* Acer & Cod., Tauben u. Suppenhühner, DR" gr. Domftrafe 18. ® 
(Ta 1 eten! Papenſtraße. Tapeten! ff. Räucherlachs, > 


Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: 


9 | 
Daſelbſt findet auch die Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſatt. 8 | 
frische Kieler Sprott:n, | 


ee ehe nn N Art We 


Gardinenhalter, Quaſten, Franzen, Schnüre, 
Pompous für Möbel, Gardinen, Stickereien ze. 


zu billigſten Fabrikpreiſen. 


G 

8 

4 
Albert Cohn. 8 | 

& 

® 


Fertige Betten, Bettfedern und frische Leberwurst etc. 
Daunen, Matratzen in Seegras, 
Faſern und Sprungfedern, 
eiferne Bettſtellen jeglicher Art, 
auch Polſter⸗Bettſtellen 

empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
„ hn Zehdem Nachfolger, 


10 Heumarkt, hinterm „alten Rathhauſe. 
ä SEEENEEGE eee 


offeriren billigst 


Gebruder Dittmer, 
n Mönchenstr. f und 
gr. Wollweberstr. 51, Ecke. 
FTFernspreeher No. 431. 


Bu Füche zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 
Häkſel zum Schlafen kauft man am Billigſten 

n der Säckefabrik 
vorm. Merrmanzn, Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Alle 7655 er Gläser glier Aufanke, 


Poſamentierwaaren Fahrif . 


Verkaufslokal: gr. Domftraf: 


‚u 0 uaa 


SZ. WYVI NE BL 


Polſterbettſtellen | 
von 10 Mark an. 


M 


HH. RESULTS KINDER NEA, 


22 jähriger Erfolg- 


Uhr: u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. nik 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % si N 
„ Herren. Amt. v. 40 % 12 Ehrendiplome 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. rs AN: der ersten medizinischen 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,00. IB und 


e 14 Zune dc, 4 goldene Medaillen Autoritäten 


von 15 AA au. ** 
K sg * 12 ge» RevaraturWerkftait. - 
0 Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich } 


N Biio Witz, 
Grosse Auswahl. 11 
Billigste Preise. 5 Comtoir u. Lager: deshalb auch RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens N 
„ Kronenhofſtraße 4, S \ empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter-“ 
A T f. empfiehlt alle Sorten eee ee zu Hr schrift des Eründers Henri Nestlé, gl re). Verkauf in allen Apotheken und 
vEep er, billigſten Sommerpreiſen. 


Shicke auch einzelne Zeutner frei ins Haus. 


— 800000008 
CCC ðZͥ ß ðͤ V TTESEEHEDENSREIE NEE N 
1 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


Rn * 
RR . Zahlreiche 


Sämmtlicbe Ar ike! I r N 
NLengmisse 


für 


Haus. u 


— — 
— 


— 


. 


RE 
1% aa u 
154 REES 

Er Sg 


Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. Jarthbentiner Tork 


Zr LT — — 5 5 3 ee Moore traf; 

* 207 en» beben für mi le vier e Ladung hier ein. 
ee = Br ſückte Hausſegen INES. EICH 1. J. Waldo. mie 
von den einfachiten bis zu den eleganteſten, für Ginfeonunge-Geitenfe f 3 1 
vaſſend, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


Ad. Altmann, 


Bugenhagenſtraße u, 1 Tr., Eing. Löweſtraß. 


Die a en an | 
und Korbwaaren Fabri 
Stettins von 


Franz Boldt, Korbmachermſtr., | 


Fabrik: Eisenkonstruktionen. 


Lager en ee we Trüger 


„von 80 bis 500 


— m/ m Höhe, 
Berlin W. a B Berlin W., 1 Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
- ET, 3 ö J. EX Legge. schienen, Papier⸗Körben, Arbeits- und Schlüſſelkörben, 
. m: a RE Reiſe⸗, Wafch- u. Marktkörben, Blumentiſchen 


(früher Jägerſtraßßſe 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


und Ständern. 
Alles in 3 Fabrik gearbeitet. 
in de be uns dene 


platten 
ſowie aller za 
Ba 


— en — 


N >> — 


empfiehlt ihr größtes Lager von Wäſchepuffs, | 


00, 4,00, 5,00 in plombi e AZ Mg 
Souch ong SE 2,00, 2,80, 3,00, 4,00, 5, in en i iſenthei — 
Pfund Mk. 2,00, 2,60, 3,00, \ a / ½ ½ Pfun 5 
Moning > Con 0 4,00 d 6 00. ö e ann: mit meiner Firma J N I 7 
* 4 A (aus Sn ie vo Peceo) a Pfund Mk. A, 00, und Preis 60 NOW, Prutzstr.1 r 
ela! age 6, 0% und 8,00. versehen, BZ NNAIEDNIZS Di 
Pfund Mk, 2 . Allgemein anerkannt 75 Beſte für hohle Zähne iſt | 2 FR IN ERFURT I Nee a 
h The 3e-(FTUS a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 3, 00. 5 e „ eabetßeler Heihbaner's I 50 Er Un 
4 47 27 or 7 sr — 
Feruer Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 15 mit Kg ſchmer ſtillender Zahnkitt 
N & Pfund k. 2,00, 2,50, fund Preis versehen, um Selbſtplombiren hohler Zähne. 
6 sische Mischu ng: n 2, 00, 4,00 und 6,00. 2 Preis per Schachtel 44 1 au) beaiehen! in den Apotfelen, N 755 } 
F üſon 0 N A ; 
8 Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie Se 1 x N 75 J DES e | h 7. 


Sa 
(Try, 
A r 


In der Decken- u. Planfabrik 1 16 im 


usier erzeit franeo und gratis. | a 
Niede — em in a don — en . . Bitte leſen Sie aufmerhfam! IE 10 0 eee 


— 


© 00000009 


; FiRtultwerek: sche a 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck eke Chocoladen- und Gacao- -Präparaten 


ein eiapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch ER 


TEE 
8 


Eiskeller giebt es billig W 
Waſſerdichte ollne 


10 rt Budenpläne 15 % 2 Pferdedecken 4 %, 
Wagenpläne 24 %, — 8 5 3 A, 

Schiffspläne 36 „4, | 90 ittdecken 2½ Ab, 

Pferdedecken, ummiröcke 20 % 

Kornſäcke, Sch hlafſtrohſäcke, Kaffſfäcke, Fla⸗ 

8 . 5 3 5 für Nen „842 win 

7 — : onft ® groß un von einer Liefe⸗ 

II. B u III 11g (H. 4 Thom Nachf.), aM übrig behalten) Ganz gute Läuferzeuge, 


Tce Gardinen ſehr billig. 


Möuchenſtraße 24. Deck ende 5 1 1 or 26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diptome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 
Größte Austellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ a REES e r Er 7 ee] 


2 dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ 3 g | 
puffe „ Papierkörbe, Arbeitsſtänder ze, ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmoͤbel Sein, ele, , Spezial. Niederlage 1 
d zu den ſolideſten Preiſen. Uhrmacher, 


4 Reparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigene werden in eigener Fabrik auf das Solideſte ausgeführt. e e e — Chokoladen und, Zuckerwaaren RE k 
| Möbel, Spiegel und Polsterwaaren ng vorm , Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Ih. 

\ filberne Gplinder-üßren.. - : - + : A 5, 

! empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen " — Cu Meran MT 00 Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


R. Steinberg, Noſengarten 17, part., e, Here kene 4 80% a 
Bis wee 30, er e wee 35 Größtes iihrketten⸗Lager Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


NB. — 5 . 55 8 Möbel zu ſehr billigen Preiſen. in Gold, Silber, Talmi und Nickel, empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
SER eee . Panzer-Uhrketten Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
N N ö a nur von mir echt zu beziehen. Unrketten. Kolli Berl ne und Cen e 
Ihe Kette ift mit meinem Stempel verſehen. ketten, Kolliers, Berloques, Mansche t- un emisettknöpfen, 
4 ohannes Drö Ose Bon ee ja Nahen Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, | 
Weingrosshandlung nk, Herren⸗Ketten Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. Damen⸗Ketten Guter M. 6 0 


Feſte Preiſe. Kauft u. eee ae eee Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A vergoldet erer * Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtt. WW. Ambach 


